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Die Marktgemeinde
St. Margarethen/Raab
wünscht allen 
GemeindebewohnerInnen
ein schönes und 
gesegnetes Osterfest!
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Bürgermeister
Herbert Mießl

Liebe Margarethnerinnen und 
Margarethner,

liebe Leserinnen und Leser der
St. Margarethener Nachrichten!

Aus gegebenem Anlass und der An-
häufung von Beschwerden möchte ich 
über das widerrechtliche Parken bzw. 

Bereich, vor Privateinfahrten und 
Gehsteigen eingehen.

Es gibt nur wenige Gemeinden im Be-
zirk Weiz die über ein Ortszentrum 
verfügen, das über so große, ebene 

-
nutzt werden können, verfügen. So 
wurden u. a. in den letzten zehn Jah-

-
platz, im Bereich der Hügellandhalle, 
der Schulen und beim Tennisplatz, 
vor dem Edi Glieder-Stadion sowie 
entlang des Entschendorfbaches Rich-

Auch die Parkplätze rund um das 
SMS Bonstingl dürfen aufgrund ei-
ner Vereinbarung sowie auch der Bil-
la-Parkplatz außerhalb der Geschäfts-

Veranstaltungen genutzt werden. 

Marktgemeindehaus stehen ebenfalls 
zur Verfügung. 

Ungeachtet dieses großen Park-
platzangebotes kommt es im Ort re-
gelmäßig zu einem kleinen Chaos und 
Ärger bei den Parkplatzsuchenden. 
Als Beispiel möchte ich auf die Arztbe-
sucher einwirken, nicht nur die Park-
plätze vor und hinter dem Gemein-
deamt aufzusuchen, sondern andere 

Möglichkeiten im Zentrum oder die 
Parkplätze im Bereich des Entschend-
orfbaches (200 – 300 m) anzufahren.
Auch bei kirchlichen Veranstaltungen 

-
platz empfohlen werden. 

Ein besonderes Anliegen ist es darauf 
hinzuweisen und an die Eltern von 

-
lieren, nicht nur an der Aktion „PE-

-
zunehmen, sondern wenn möglich, 

-
wegemeter zu Fuß gehen zu lassen. 

mit dem Pkw bis zum Schultor zu fah-
ren und dort „wild“ aussteigen lassen, 
kommt es zu Gefährdungen der Schul-
kinder. 

-
ben wiederrum gezeigt, dass viele 
(nicht alle) Erwachsene nicht bereit 
sind die Regeln der Straßenverkehrs-
ordnung, wobei ich mich hier nur auf 

Gehsteige und Privatgrundstücke 
werden verparkt, sodass Einsatzorga-
nisationen wie Feuerwehr und Ret-
tung ausdrücklich darauf hingewiesen 
und uns ersucht haben, diesen Mis-
sstand aufzuzeigen. Bei einem Notfall 
hätte es jedenfalls zu Problemen in 
der Rettungskette und Verzögerungen 
kommen können.
Abschließend zu diesem Thema möch-

und verweise wie eingangs erwähnt 
auf die nur in wenigen Gehminuten 
erreichbaren Parkmöglichkeiten im 
Ort.

Chronik:
-

arbeiten für die Chronik sind in der 

-
tomaterial geliefert haben. Ein „Zwi-
schendanke“ auch an den Chronisten 

und die Schreiberlinge im Marktge-

und Frau Trummer.

Tagesmütter/Familienpatenschaften
Nach wie vor gibt es in unserer Ge-
meinde einen Bedarf an Tagesmüttern. 

-
dung zur Tagesmutter haben, können 
wir Sie gerne über die Möglichkei-
ten informieren bzw. können Sie sich 
auch direkt an die Tagesmütter Regio-

Weiters möchte ich Sie darauf hinwei-
sen, dass ab sofort alle Gemeinden aus 
dem Bezirk Weiz an dem vom Eltern-

und von der Chance B umgesetzten 
Projekts „Familienpatenschaften“ teil-

Margarethner Nachrichten.

B 68/Unterführung:
Nach anfänglichen Problemen einiger 

sich die Situation nunmehr beruhigt. 

gehen zügig voran und sind im Zeit-
plan. 

Für die Osterfeiertage wünsche ich 
-

ruhige, erholsame Zeit!

Ihr Bürgermeister
Herbert Mießl

Jubiläumsfest 
16. und 17. Juni 2018

Wir bitten Sie für unser Jubiläums-

Jahre erste urkundliche Erwähnung) 
historische oder interessante Fotos 

im Gemeindeamt abzugeben
bzw. an 

gde@st-margarethen-raab.at
zu mailen.
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Bausprechtage

Wenn Sie Bauvorhaben planen, 
nutzen Sie die Möglichkeit der 
kostenlosen Beratung durch den 
Bausachverständigen, bevor Sie 
teure Pläne anfertigen lassen, wel-
che dann bei der Bauverhandlung 
unter Umständen wieder geändert 
werden müssen!

Unser Sachverständiger erteilt ge-
gegen Voranmeldung gerne Aus-
künfte zu Baufragen und zur Bau-
ordnung! Voranmeldungen sind bis 
einem Tag vor dem Bausprechtag 
möglich.

 Dienstag 10.04.2018
 Dienstag 08.05.2018
 Dienstag 05.06.2018

Planertag
-

nung bzw. zum Flächenwidmungs-

-
-

bau@st-margarethen-raab.at zur 
Verfügung.

Dienstag, 05.  Juni 2018

Rechtsberatung

-
-

amt gegen Voranmeldung statt und 
zwar am:

 Donnerstag 05.04.2018
 Donnerstag 03.05.2018
 Donnerstag 07.06.2018

B hhhh b

GEBURTEN

STERBEFÄLLE

Aldrian Franz Zöbing 87 Jahre
Krindlhofer Josef St. Margarethen / Raab 56 Jahre
Kreuzer Robert St. Margarethen / Raab 89 Jahre
Meister Stefanie Takern I 84 Jahre
Timeth Johann Sulz 69 Jahre
Hödl Anna Hart bei Graz 85 Jahre
Winkler Maria Takern I 85 Jahre
Pregartner Hedwig 89 Jahre
Mais Johann St. Margarethen / Raab 92 Jahre
Stix Ida 77 Jahre
Schweinzer Theresia Takern II 88 Jahre

 Julianna St. Margarethen / Raab 98 Jahre
Graßmugg Maximilian St. Margarethen / Raab 85 Jahre
Paunger Berta St. Margarethen / Raab 85 Jahre

-
gemeinde St. Margarethen 
an der Raab gratulieren den 
frischgebackenen Eltern Hu-
ber Christoph und Zirkl Pe-
tra zur Geburt ihrer Tochter 
Luisa

der Welt erblickte.

Gemeinde-Nachwuchs

Wir wünschen der jungen Familie alles Gute für die Zukunft!

Huber Luisa Takern II
Kothgasser Felix Sulz
Karner Helena Zöbing
Ochensberger Leonhard Takern II
Dautinger Lorena Maria Takern I 
Hold Victoria Skye St. Margarethen / Raab
Berghold Heidi Sulz
Ulz Marlene St. Margarethen / Raab
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Gemeinderatssitzung vom 15. November 2017

Untervoranschläge 2018

Pfarrkindergarten
Gemeindesubvention 2018  € 198.998,00 
Kopfquote pro Kind  € 2.235,93 

Kinderkrippe
Gesamtzahlung  € 89.441,00 

 € 6.388,64 
Bunte Knöpfe

Gesamtzahlung  € 69.882,00 
Kopfquote pro Kind  € 1.792,00 

Volksschule
 € 200.200,00 

 € 1.076,00 

 € 337.200,00 
 € 2.278,00 

FF Goggitsch
 € 12.400,00 
 € 20.000,00 

FF St. Margarethen
 € 39.000,00 
 € 28.000,00 

FF Sulz
 € 21.700,00 
 € 5.500,00 

FF Takern II
 € 18.900,00 
 € 11.700,00 

-

Volksschule und der Neue Mittelschule sowie 
der Feuerwehren Goggitsch, St. Margarethen 

-
genommen.

Vereinsförderungen 2018

angenommen.

Förderungswerber OH 2018 AOH 2018
Elternverein VS  € 220,00  € - 
Elternforum NMS  € 220,00  € - 
Landjugend  € 360,00  € - 

 € 360,00  € - 
ÖKB Ortsverband St. Marg.  € 360,00  € - 

 € 360,00  € 5.000,00 
Sportverein  € 12.000,00  € - 
Tennisclub  € 500,00  € - 
ESV Sommerberg  € 360,00  € 5.000,00 

 € 360,00  € - 
Reit- und Fahrverein  € 360,00  € - 
M3 Bulls  € 360,00  € - 

 € -  € 5.200,00 
 € 2.000,00  € - 

Musikverein  € 7.000,00  € - 
Mehrg´sang  € 1.500,00  € - 

 € 700,00  € - 
 € 2.500,00  € - 

Pensionistenverband St. Marg.  € 1.500,00  € - 
Seniorenbund St. Marg.  € 1.500,00  € - 

 € 500,00  € - 
Kunst a kumman  € 300,00  € - 

 € 900,00  € - 
 € 2.500,00  € - 

 € -  € 1.500,00 
 € -  € 5.000,00 

Elternverein Wirbelsäulenanalyse  € 100,00  € - 
 € 360,00  € - 
 € 360,00  € - 
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Festsetzung der Benützungsgebühren 2018
und Novellierung

Gebührenerhöhung: 2,4 %

a.) Kanalabgabenordnung
vom 09.10.2008 in der Fassung vom 13.11.2014

§ 4 Kanalbenützungsgebühr

a) Haushalt
Pauschal für Erwachsene pro gemeldete Person und Jahr 

-
nommen.

Pro Person Erwachsenen:

angewendet:

-
gebühr berechnet. 

b) Gewerbebetriebe:
-

zungsgebühr nach Wasserverbrauch pro m³ verrechnet

Bei Gewerbebetrieben bei denen keine Wasseruhr vorhan-
den ist, wird pro Bediensteten eine Pauschalgebühr von

c) Veranstaltungen:
bis 2000 Teilnehmer

über 2000 Teilnehmer

Für Haushalte in denen keine Person gemeldet ist (z.B. 

verrechnet.

Abwassergenossen-
schaften 

-

b.)Müllabfuhrverordnung
vom 21.06.2007 in der Fassung vom 17.11.2011

Befreiungen: Wie bei der Abwasserentsorgung!

-
verordnung.

c.) Wasserleitungsordnung
vom 22.6.1993 in der Fassung vom 13.11.2014

Mindestverbrauch im Monat 3 m³

der Wassergebühren.
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Gemeinderatssitzung vom 13. Dezember 2017

Förderungswerber OH 2018 AOH 2018 Anmerkung
Kindergartenbus 7 100,00  €
Jugendarbeit 22 800,00  € WIKI - Jugendbetreuung im Jugendraum

Familien- und Kinderförderung 5 000,00  €
Pellets-Kaminöfen  400 € 
Biomasse-Gebläse  550 € 
Biomasse-Pellets  730 € 

 910 € 

 10 € 

 35 € 
Sonnenkollektoren/m² 50 % vom Land

Photovoltaik

Lastmanagementsystem  150,00  €
 200,00  €
 500,00  €
 400,00  € Wärme aus Biomasse

3 500,00  €
Pendlerbeihilfe 5 000,00  €

 50,00  €
Falltierentsorgung 15 400,00  €
Rinderbauern  900,00  €

Ankauf Kombinationsmähgerät

Bgm. Mießl erklärt, dass die Fa. Pappas ein Angebot für ein 
-

für dieses Mähgerät noch um Bedarfszuweisungsmittel 

-
rät laut Anbot von der Fa. Pappas anzukaufen.

1 Donnerstag, 15. Februar 2018
2 Donnerstag, 15. März 2018 RA

3 Donnerstag, 19. April 2018
4 Donnerstag, 17. Mai 2018
5 Donnerstag, 21. Juni 2018
6 Donnerstag, 19. Juli 2018
7 Donnerstag, 13. September 2018
8 Donnerstag, 11. Oktober 2018
9 UV

10 VA 2019
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I. Festsetzung des Voranschlages

Ordentlicher Haushalt:

Außerordentlicher Haushalt:

II. Festsetzung der Steuerhebesätze
Grundsteuer:

Lustbarkeitsabgabe:
Schau-, Scherz-, Spiel u. Geschicklichkeitsapparate

Musikautomaten, von Fußballtischen,Fußball-
und Hockeyspielapparate

Spielapparate und Spielautomaten, 
mit optisch oder akustisch aggressiven Handlungen

Hundeabgabe:

III. Der Höchstbetrag der Kassenkredite

 

IV. Der Dienstpostenplan

-

Voranschlag 2018

Budget 2018 – KG

Übersicht Budget 2018

  355 237,00 €
- -  121 089,00 €
- Zinsen -  48 754,00 €
- Investitionen    0,00 €

   0,00 €
- Tilgung Darlehen -  268 894,00 €

Liquiditätsbedarf -  83 500,00 €

Zahlungen von der Gemeinde an KG 2018

Miete   221 462,00 €
Umsatzsteuer   44 292,00 €
Liquiditätsbedarf   83 500,00 €

  349 254,00 €

-

angeführter Ausführung einstimmig beschlossen.

Bestellung eines
Sicherheitsbeauftragten bzw. 
Koordinators zur Polizei

Herrn GR Hirzer Anton als Sicherheits-

Gemeinde und Polizei zu bestellen.

Eltern-Kind-Bildungspass

Jedes, in St. Margarethen wohnhafte  

-
-

tung gratis besucht werden kann und 
die Teilnahme vor Ort bestätigt wird. 

-
gabe des Passes und vor Vollendung des 

eine Prämie von € 300,-- in Form von St. 
Margarethener Gutscheinen durch die 
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Privatpersonen, Verbände, Vereine, NGO´s, Unternehmen, 
Gemeinden und Regionen, die sich für Nachhaltige Ent-

und ihre Aktivitäten und Projekte einem breiten Publikum 
-

Nachhaltigkeitswoche“ und werden damit auch internatio-
nal vor den Vorhang gestellt.

-

-
-
-

Nachhaltige Ideen vor den Vorhang! 

www.nachhaltigesoesterreich.at oder
www.nachhaltigkeit.steiermark.at. 

Feuchttücher killen Pumpen und erhöhen ihre Abwassergebühren
Hinweise zum richtigen Umgang mit Feuchttüchern

Das Problem:

synthetischen Fasern bzw. Naturfasern oder einem Faser-
gemisch. Neben dem Einsatz in den Bereichen Gewerbe, 

das WC oder den Ausguss entsorgt beginnt das Problem!

Die Auswirkung:
-

-
sagen.

Aufwand & Kosten für die Beseitigung
-
-

trächtlicher Einsatz von Personal und Spezialgeräten 
(Hochdruckkanalreinigung) erforderlich ist.

-
genbetreiber auf die einzelnen Mitgliedergemeinden und 
damit auf die Einwohner umgelegt werden!

Die Lösung:
-

Tipps & Tricks:
Wenn Sie folgende Tipps und Tricks beachten, steht ei-
ner Verwendung von Feuchttüchern nichts im Wege. So 

zu vermeiden!
Feuchttücher über Restmüll entsorgen! 
Stellen Sie einfach einen kleinen Mülleimer ins WC 
bzw. Bad.
Feuchttücher sparsam einsetzen!
Feuchttücher aus Papier verwenden!
Feuchttücher selber herstellen:

-

Ansprechpartner & Bezugsquellen
Weitere Auskünfte zum Thema Feuchttücher erhalten Sie 
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Wir gratulieren ....  

Johannes Karner, TM

Meisterprü-
fung für Tisch-

lereitechnik 
und Raumge-

staltung

Graz-Ortwein-
schule

Katharina Paierl

Hotelfach-
schule

Semmering

ausgezeichne-
ter Erfolg

Robert Stindl, DI

Masterstudium
Technische 

Physik

TU Graz

Christian Brunnsteiner, MBA

MBA 
Advanced Aca-
demic Business

Manager

MOT der 
Alpen-Adria
Universität

Statistik Austria 
SILC-Erhebung

-
chen Auftrag hochwertige Statistiken 
und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. 
Gerade in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten ist es wichtig, dass verlässliche 

Österreich zur Verfügung stehen. 

-
tenschutz wird derzeit die Erhebung 

-
-

geführt.
-

le sozialpolitische Entscheidungen. 
Rechtsgrundlage der Erhebung ist die 

-
bedingungen-Statistik-Verordnung 
des Bundesministeriums für Arbeit, 

Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Meldere-
gister jedes Jahr Haushalte in ganz Ös-
terreich für die Befragung ausgewählt. 
Auch Haushalte unserer Gemeinde 

-
ten Haushalte werden durch einen 
Ankündigungsbrief informiert und 
eine von Statistik Austria beauftragte 
Erhebungsperson wird von März bis 

aufnehmen, um einen Termin für die 
-

sonen können sich entsprechend aus-
weisen.

Jeder ausgewählte Haushalt wird in 
vier aufeinanderfolgenden Jahren 
befragt, um auch Veränderungen in 

befragt wurden, können in den Folge-
jahren auch telefonisch Auskunft ge-
ben. 

Wohnsituation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit 

die Aussagekraft der mit großem 

enormer Bedeutung, dass sich alle 

-
keschön erhalten die befragten Haus-
halte einen Einkaufsgutschein über 

-

ist ein repräsentatives Abbild der Be-
völkerung. Eine befragte Person steht 
darin für Tausend andere Personen in 

der absoluten statistischen Geheim-

-
sche Zwecke verwendet und persönli-

-
tergegeben werden. 

Statistik Austria

E-Mail: silc@statistik.gv.at
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Klima- und Energiemodellregion

Bundesweiter Investitionszuschuss für
Photovoltaikanlagen und Stromspeicher

Hat vor einigen Jahren beim Thema je-
der an Systeme gedacht, die Strom er-

Netz einspeisen, so wandelt sich das 
System Photovoltaik grundlegend. 

-
rungen macht es Sinn, möglichst viel 
der erzeugten Energie sofort im eige-
nen Haus zu verbrauchen. 

modernen Haustechnik. Mit dieser 
Weiterentwicklung wird jedoch der 
Einsatz dieser doch recht einfachen 
Technologie wieder aufwendiger und 

abgeglichen werden, die energetische 
-

siert werden und anschließend gilt 
es die richtige Anlagengröße zum 

die Eigenverbrauchsquote und den 
Autarkiegrad weiter steigern, stolpert 
man unweigerlich in das Thema Ener-
giemanagement und Stromspeicher.

Jedem dem seine Eigenverbrauchs-

will, sollte auch über das Thema 
Stromspeicher nachdenken. Hier hat 
sich der Markt in den letzten Jahren 

dramatisch gewandelt. Stromspeicher 
für den privaten Gebrauch sind ent-
weder mit Blei-Säure-, Blei-Gel- oder 

Mit der Novellierung des Ökostrom-

-
taik-Anlagen und Stromspeichern.

-
vestoren und Unternehmen dabei 
unterstützt werden den Eigenver-
brauchsanteil zu erhöhen. Zum an-
deren werden erneuerbare Ener-
gietechnologien besser in das gesamte, 
den Energiesystem integriert. 

PV-Systemen, Energiemanagement-
systeme,  Stromspeichern und die ho-
hen Anforderungen an die Sicherheit 
ist es hier dringend angeraten, diese 
Systeme von entsprechenden Fir-
men mit Fachkompetenz planen und 
installieren zu lassen. Eine fundiert 

Auslegung und eine normgerechte 
Errichtung garantieren Sicherheit und 

-
systems.
Als Modellregionsmanager der „Ener-
gie-Erlebnisregion Hügelland“ stehe 

diesen Thema vor Ort im Gemeinde-

-

zur Verfügung.

DI (FH) Thomas Fleischhacker
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Familienpatenschaften

Das vom Eltern-Kind-Zentrum Gleisdorf initiierte Projekt „Fa-
milienpatenschaften “ wird seit 5 Jahren von der Chance B in 
der Kleinregion erfolgreich umgesetzt. Ehrenamtliche unterstüt-
zen Familien kostenlos für einen begrenzten Zeitraum. Ab sofort 
wird dieses Angebot für alle Familien im Bezirk Weiz erweitert.

dem Sozialhilfeverband Weiz und der 

möglich: Ab sofort gibt es im gesam-
ten Bezirk wertvolle Familienpaten-
schaften. Ehrenamtliche Familienpa-
tinnen und Familienpaten entlasten 
Familien, die vorübergehend Hilfe im 
Alltag brauchen.

-

am neuen Wohnort, der vorüberge-
hende Ausfall einer Betreuungsperson 
oder auch die Geburt von Zwillingen 
führen manchmal zu überfordernden 

Patenschaft ist eine Entlastung der 
Eltern für rund 3 Stunden pro Woche 

Monate.

Ehrenamtliche Familienpatinnen 
und Familienpaten gesucht

und bringen ihre Zeit, ihre Erfahrun-
-

Familie mit Zwillingen und besuche 
sie einmal in der Woche. Wir gehen 
fast immer in die Natur hinaus – letzte 
Woche sind wir durch den verschnei-

-
-

zeug und freut sich sehr, dass sie sich 
mit ihrer Erfahrung einbringen kann. 

sie als große Bereicherung.

Projekts sucht interessierte Freiwilli-
ge:  „Frauen und Männer, Jüngere und 
Ältere in allen Gemeinden des Bezirks 

die sich als Familienpatin oder Famili-
enpate engagieren möchten!“

Ehrenamt braucht Koordination
-

milienpatenschaften“ im Rahmen 
der Freiwilligenbörse - von Beginn 

übernommen. Mit ihrer langjährigen 
Erfahrung  und mit viel Feingefühl 
bringt sie Familien und Patinnen und 
Paten zusammen.
Während ihrer ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten sind die Personen auch frei-

vernetzen sich in Gesprächsrunden 
um Erfahrungen zu teilen und erhal-

zusätzlich ein eigenes Schulungsmo-
dul für Familienpatinnen und –paten 
entwickelt.

Nähere Informationen:
Mag.a

Familienpatenschaften

www.freiwillig.gleisdorf.at

Familienpatenschaften für den gesamten Bezirk Weiz

sehen die ehrenamtliche Tätigkeit der 
Familienpatenschaften als ein ergän-
zendes Angebot für Familien, denn 

Chancen haben“, betont Sozialhilfe-
verbandsobmann Rudolf Grabner, der 

Bürgermeister Christoph Stark: „Fa-

-
patenschaften, weil auch die Gemein-
den das Projekt unterstützen und mit-
tragen.“

-
dorf und die Chance B unterstützen das Projekt Familienpatenschaften.
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Diverses

Hallo Hundefreunde aber 

-

-

-
-

-

-
-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

Heinz Loderer

Der Dezember ist vor allem im Ver-
kauf, aber auch privat für viele die 
stressigste Zeit im Jahr. Vor allem 
deswegen macht es mich unheimlich 
stolz, dass auch 2017 wieder ein klei-
nes Spendenwunder wahr wurde.

-

-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

 

-

-

-
-

Rädler Michaela

Kleines Weihnachtswunder 2017
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Eltern-Kind-Bildung

Aktuelles aus der Eltern-Kind-Bildung (EKB)
Da unser Gehirn Tag und Nacht arbei-
tet, ist es sehr anspruchsvoll und hat 

-
bedarf. Es verbraucht alleine fast 20% 
der Energie, die wir mit der Nahrung 
aufnehmen. Das Gehirn funktioniert 
nur optimal, wenn es lebensnotwen-

nicht nur die körperliche sondern 
auch die geistige Leistungsfähigkeit. 

Woraus besteht die Gehirnnahrung? 
Und ist das Frühstück wirklich die 
wichtigste Mahlzeit? 
Diese Fragen erörterte Frau Doris 
Dreier von Styria Vitalis kompetent 
und energiegeladen den vielen inter-
essierten Eltern und Großeltern,  die 
an der Eltern-Kind-Bildungsveranstal-
tung  „Brainfood – Soulfood; Gesun-
de Ernährung für Körper, Geist und 
Seele“ im November teilnahmen. 

Wer nicht beim Vortrag war und es 
wissen möchte: ja, Morgenstund´ hat 
Gold im Mund, auch was das Früh-

-
serte Konzentrations- und Leistungs-

fähigkeit, erhöhte Aufmerksamkeit, 
Vorbeugung von Heißhungerattacken 
am Vormittag, beugt Übergewicht vor, 
sorgt für bessere Laune und verbes-
sert auch die Leistung im Sport. Auf 
jeden Fall wichtig ist zu trinken, um 
so schnell einen Energieschub zu be-
kommen.

Und generell ein Tipp der Expertin für 
richtige Nahrung für`s Hirn: so viel 
wie möglich frisch, möglichst wenig 
verarbeitet, wenig Fast-Food, vielfälti-
ge Zusammensetzung der Mahlzeiten, 
möglichst regional und saisonal, nicht 
zu viel Zucker…
… ja, wissen tun wir´s eh… der Früh-
ling mit all dem frischen regionalen 
bunten Angebot ist eine besonders 
gute Zeit, diese Vorsätze auch umzu-
setzen

Auf die Vorbildwirkung kommt es 
an. Das veranschaulichte auch Herr 
Gruppeninspektor Michael Struggl 
von der Polizeiinspektion Gleisdorf 
Anfang Februar in seinem sehr inter-
essanten Vortrag aus der polizeilichen 
Praxis über den Kinder- und Jugend-
schutz. Was wir den Kindern und Ju-
gendlichen vorleben, übernehmen sie 
im Guten wie im Schlechten. 

2014 wurde der Kinder- und Jugend-
schutz reformiert und aus dem „ Stei-
ermärkischen Kinder- und Jugend-
schutzgesetz“ wurde nunmehr das 
„Steiermärkische Jugendgesetz“ mit 
veränderten Ausgehzeiten und erwei-
terten Alkohol- und Rauchverboten. 
Für die zahlreichen Zuhörerinnen und 
Zuhörer war interessant zu erfahren, 
dass bei einer Gesetzesübertretung 
durch die  Jugendlichen den erwach-

senen Aufsichtsperso-
nen Geldstrafen bis zu 
€ 3000.-, den Jugendli-
chen bis zu € 300.- bzw. 
Sozialdienste bis zu 36 
Stunden drohen. 

und sollten immer ein entsprechendes 
Ausweisdokument bei sich tragen. 
Sehr wertvoll zu hören war auch, wie 

-
gangston mit dem amtshandelnden 

der die Höhe der Strafe festsetzt. Sehr 
gefreut hat uns als Team der Eltern-
Kind-Bildung, dass auch Vertreter von 
Vereinen, insbesondere der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Margarethen beim 
Vortrag anwesend waren.

Vorschau auf unsere  
weiteren Termine:
Mi 11. April 2018, 19:00,  
Dr. Gottfried Hofmann-Wellenhof 
„Es braucht ein ganzes Dorf um 
ein Kind zu erziehen – wer sind 
die Miterzieher unserer Kinder?“  

Sa. 9. Juni 2018, 15:00 – 18:00 
Jägerschaft, Walderlebnistag – 
Im Wald und vom Wald lernen 

Wie der Titel von Herrn Dr. Hofmann- 
Wellenhof es ankündigt, ist jeder herz-
lich eingeladen, zum Vortrag zu kom-
men. Darüber hinaus freuen wir uns 
bei allen Themen auch über die Teil-
nahme von Interessierten, unabhän-

Alter.
Dr. Renate Heine-Mernik, 

Leiterin der Eltern-Kind-Bildung
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Kinderkrippe

Erst LAUT, dann LEISE…

Gerade feierten wir erst das Weihnachtsfest und schon 
steht der Frühling mit all seiner Pracht vor unserer Tür und 
wir feiern Ostern.
In den letzten Wochen erlebten wir mit den Kindern eine 
intensive Zeit mit vielen großen und kleinen Festen, Aben-
teuern und Tage an denen einfach viel los war und viel ge-
lacht wurde.

Besonders laut und lustig ging es bei uns in der Faschings-
zeit zu. Es wurden viele Experimente gemacht, bunte Bilder 
gemalt und lustige Lieder gesungen. Am Faschingsdiens-
tag waren die Kinder dann kaum wieder zu erkennen. Viele 
Feen, Piraten, Clowns, Bienen und andere kreative „Fanta-

überall gab es strahlende Gesichter und für Kinder, denen 
das bunte Treiben dann doch ein bisschen zu viel wurde, 
gab es natürlich auch einige ruhige Plätzchen zum Ausru-
hen.

Etwas leiser wurde es dann am Aschermittwoch und wir 
versuchten den Kindern die Fastenzeit kindgerecht näher 
zu bringen. Die Faschingsgirlanden und bunten Luftbal-

lons wurden entfernt und unser Pfarrer Bernhard Preiß 
kam zu uns in die Kinderkrippe und gab den Kindern ein 
Aschenkreuz auf die Stirn. 
Ein harmonisches Miteinander und die gemeinsame Zeit, 
waren uns in der Fastenzeit besonders wichtig. 
Zeit um zu hören und zu fühlen, Zeit um zu singen 
und zu spielen, Zeit zum Weinen und zum Lachen, 
Zeit um füreinander da zu sein und zu trösten, 
Zeit für Achtsamkeit und Zeit um glücklich zu 
sein.

Julia, Anita, Roswitha und Rita
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Pfarrkindergarten

Nachmittags im Pfarrkindergarten
Das bunt im Grün
Die letzten warmen Sonnenstrahlen im Herbst zogen uns 
fast täglich nach draußen in den Garten. Dort konnten wir 
die Veränderungen der Natur und den Übergang in die käl-
teren Jahreszeiten genauestens beobachten. Bei Herbstspa-
ziergängen, Spielen im Wald und Laubhüpfen im Garten 
konnten die Kinder den Herbst mit allen Sinnen erleben. 

Wir begrüßen den Winter
Schon ein paar Monate später konnten wir den ersten 
Schnee begrüßen. Wir tauschten unsere Gatschhosen gegen 
die Skianzüge, Handschuhe und Hauben aus und waren 
somit für den Schnee bereit. Unsere Nachmittage vergingen 
durch Schneemann bauen, Bob fahren, Schneeball schlach-
ten, … wie im Flug. 

Die kunterbunte 
Faschingszeit
Auch der Fasching 
ging an uns nicht 
spurlos vorüber. Luft-
ballone, Luftschlangen und 
schwungvolle Musik begleiteten uns in der Faschings-
zeit durch das ganze Haus. Ob lustige Geschichten, Fa-
schingsturnstunden oder das Malen von bunten Bildern – 
in der Faschingszeit kam der Spaß nie zu kurz. 

Durch den kalten Winter stärkten wir uns mit Vitaminen 
Um den Kindern den richtigen Umgang mit Lebensmitteln 
näher zu bringen, haben wir das übrig gebliebene Obst zu 
Vitaminshakes und Obstsalaten verarbeitet. Die Kinder 
durften das Obst selbstständig waschen, schneiden, aus-
pressen und mixen. Bei der gemeinsamen Jause wurden die 
Vitaminbomben verspeist.

Nun freuen wir uns auf den Frühling und neue gemeinsa-
me Entdeckungen drinnen und draußen. 
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Pfarrkindergarten

Die Kinder schrei‘n „Juchee der erste Schnee!“  
Schlitten fahren, Schneemann bauen,  
schneit es stark – ich muss gleich schauen,  
Stiefel stapfen, Spuren gehen, Schneekristalle kann ich sehen...

So hieß es in unserem Lied und natürlich warteten die 
Kinder schon sehnsüchtig auf den ersten Schnee. Als 

unseren Garten, um einen Schneemann zu bauen, Bob zu 
fahren, Schneeengel zu machen und vieles mehr.

Nach dieser Aufregung folgte auch schon die nächste: 
ein Zauberer besuchte uns im Kindergarten. Die Kinder-
augen staunten nicht schlecht, welche Zaubertricks vor-
geführt wurden.

Anschließend kam der Faschingdienstag, wo es sehr 
bunt in unserem Kindergartenhaus zuging. Wir trafen 
uns im Turnsaal, um mit den „bunten Gestalten“ Lieder 
zu singen, Tänze zu tanzen und jeder konnte seine Ver-
kleidung vorstellen. Danach gab es eine Faschingsjause 

Margarethen die uns, wie immer, die Faschingskrapfen 
sponserten. Nach dieser Stärkung gab es für alle noch 
eine Kinderdisco.

Tags darauf war es nicht mehr so bunt und laut, der 
Aschermittwoch war da. Pfarrer Mag. Bernhard Preiß 
kam zu uns. Er erklärte 
den Kinder die Bedeu-
tung des Aschermitt-
wochs und gab jedem 
Kind ein Aschenkreuz 
auf die Stirn.
So machen wir uns jetzt 
auf den Weg, um uns auf 
Ostern vorzubereiten.

214366 MN_März 2018_fertig_CMYK.pdf   17 20.03.2018   15:50:43



April - Juni 2018 18

Bunte Knöpfe

Einladung zum St. Margarethner Familienfest

anlässlich des 25jährigen Jubiläums der

Bunten Knöpfe

Wir feiern unser Jubiläum mit der Marktgemeinde St. Margarethen. 

Alle sind herzlich eingeladen! Der Eintritt ist frei!

Samstag 23.06.2018 ab 14.00 Uhr

ESV Halle Entschendorf

8321 St. Margarethen/Raab, Entschendorf Weg 161

14.00 Uhr Eröffnung

15.00 Uhr Elfriede Scharf 

Kuddel Muddel Theater 

17.00 Uhr Livemusik 

Chor Grenzenlos

Ab 18.00 Uhr Livemusik 

Band Blue Point

Auf die Kinder und die, 

die noch immer Kinder sind wartet ein buntes Angebot! 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

los

. 
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Elternverein VS

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

zustande kommen.

-
-
-

Terminvorschau:
Jahreshauptversammlung:   

Für den Elternverein
Irene Trummer,Obfrau
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Volksschule

Fest zur Schuleinschreibung

Das erste Kennenlernen der Schule 
ist für die Kinder aus dem Kinder-
garten eine spannende und aufregen-
de Angelegenheit. Damit erst keine 
Unsicherheit oder Angst aufkommen 
kann, haben wir alle Kinder, die im 
Schuljahr 2018/19 die Volksschule 
besuchen werden, mit ihren Eltern ge-
meinsam zu einem Fest eingeladen. In 
verschiedenen Stationen konnten sie 
das Schulhaus kennenlernen und ihre 
Geschicklichkeit unter Beweis stellen. 
Der Elternverein sorgte wieder für das 
leibliche Wohl. 
Insgesamt sind 60 Kinder in unserer 
Schule eingeschrieben – eine wirklich 

Kinderpolizei

Lesen lernen in der ersten 
Klasse

ansehnliche Zahl! Die Eltern konnten 
sich schon vorher bei einem Eltern-
abend über die Angebote und Mög-
lichkeiten, die unsere Schule bietet, 
genau informieren.
Wir freuen uns schon auf die Besuchs-
tage der Schulanfänger im 2. Semester!

Karin Winkler

Wie jedes Jahr durften die 3. Klassen 
an der Aktion „Kinderpolizei“ teilneh-

über Gefahren informiert, die das gan-
ze Jahr über an vielen verschiedenen 
Orten lauern. Unsere Kinder haben 
sehr interessiert zugehört und auch 
Stellung dazu genommen. Nicht oft 

-
cherheit, Verkehr, Gruppendynamik, 
Sachbeschädigung, etc….sprechen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt unse-

Heidemarie Luder

-

-

-
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Volksschule

Ein provokantes Krippenspiel-
-

-

-

-

-

-

Birgit Koppitsch

-

-
-
-

-
ten.

Georg Kappel

-
-

-

-

Karin Kappel

Musical „Obstsalat“

Ein Projekt des Schulchores
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-

-
-
-

-

-

-

Andrea Locker

-

-

Spiel und Spaß im Schnee

Fahrt zum ORF mit den 4. 
Klassen

Volksschule
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KEL-
-

DORFBERG

-

-

 
-
-

-

-

-

-
spendet wurde. 

Das -

-
-

-

-

Grazer Wechselseitige – Bernhard 

-

-
-

DANKESCHÖN
Wir möchten uns ganz herzlich bei 
allen Leuten bedanken, die bei der 
Spendenaktion für Benedikts Hilfs-

werkkosten und Therapiekosten 
mitgemacht haben.

In aller großer Dankbarkeit, 
Familie Pohlner!

Vergelt´s Gott!

Was uns gefällt...

Volksschule
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Werbung
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Bäuerinnenfrühstück
St. Margarethen an der Raab

am 26. Mai 2018 von 8:00 bis 11:30 Uhr 
vor der Hügellandhalle

Unsere Ortsbäuerinnen wollen Sie mit frischen und gesunden Spezialitä-
ten aus unserer Region verwöhnen.

Kommen Sie daher zu unserem Bäuerinnenfrühstück und probieren Sie un-
sere Produkte und diverse Schmankerln wie saure Suppe, Schwammerlsup-
pe mit Sterz, Eierspeise, Brennesselschnitzel, Palatschinken, Strauben, Germ-
striezel, Erdbeerkuchen und Erdbeerbowle. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

„St. Margarethner Frauen
unterwegs“

Dienstag, 15. Mai 2018 
Bitte Termin vormerken und bei 

den Gemeindebäuerinnen
anmelden

Beim Silvesterlauf 2017 der Woaz-
hoppers konnten wir uns über die 
rege Teilnahme unserer Kirchber-
ger Freunde sowie Margarethener 
Lauf- und Walkbegeisterte freuen. 
Danach gab es ein gemütliches Bei-
sammensein.

Schi-u. Snowboardmeisterschaften der Bildungsregion Oststeiermark
Sehr stolz können wir auf die Leistungen unserer Schülerinnen und Schüler bei den Schi-u. Snowboardmeis-
terschaften der Bildungsregion Oststeiermark sein, die am 1. März auf der Teichalm stattgefunden haben.
Die Siegerin in der Klasse Kinder II und damit oststeirische Meisterin ist Lisa Stangl aus der 4b Klasse.
Aber auch Voit Vivienne aus der Mehrstufenklasse und Poglits 
Sebastian aus der 4a Klasse konnten mit 4. Plätzen ihre guten 
Leistungen zeigen.
Schulintern belegten die ersten 3 Plätze bei den Mädchen:  
Lisa Stangl   -   Vivienne Voit   -   Katharina Strobl
und bei den Buben:    
Sebastian Poglits   -   Dennis Leitgeb   -   Leonidas Haller-Walzl 
Herzliche Gratulation an die Gewinner/innen!
Besonders erwähnen möchte ich die ausgezeichnete Organisa-
tion der Meisterschaften durch das Team der NMS St. Marga-
rethen/Raab. Der Ablauf, die gute Jause und die Siegerehrung 
funktionierten perfekt. Besonders beeindruckt war ich von der 
positiven Stimmung und dem Teamgeist aller Teilnehmer/innen 
und Betreuer/innen. DANKE!                                

VD Karin Winkler
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Neue Mittelschule

Märchenerzähler

Weihnachtsfeier in der NMS

Eine eindrucksvolle Weihnachtsfei-
er gestalteten die Lehrer/innen und 
Schüler/innen der Neuen Mittel-
schule am letzten Tag vor den Weih-
nachtsferien. Neben dem Schulchor 
lieferten sowohl die Kreativgruppe, 
als auch alle Schulstufen unterschied-
lichste Beiträge zum Weihnachtsfest. 

So war der Großteil der Schülerinnen 
und Schüler der Schule aktiv an der 
Feier beteiligt. Die beiden Klassen-
sprecherinnen der 4. Klassen führten 
gekonnt durch das abwechslungsrei-
che Programm. Nach der Vorstellung 
verabschiedeten sich Kinder, Eltern 
und Lehrer in die verdienten Ferien.

Am Aschermittwoch war Christian 
Stefaner an der Neuen Mittelschule  
zu Gast und tauchte mit den Schülerin-
nen und Schülern der 1. Klassen in die 
Welt der Märchen ein. Er begeisterte 
nicht nur mit seinen Erzählungen, son-
dern die Kinder konnten auch selbst 
aktiv werden, verschiedene Kostüme 
anziehen und selbst Märchen spielen.
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Am Mittwoch nach den Weihnachts-
ferien veranstaltete die Neue Mit-

bei dem die Volksschülerinnen und 
Volksschüler einen Einblick in das 
Bildungsangebot der NMS gewinnen 
konnten. In einem Stationenbetrieb 
mit insgesamt sieben Stationen konn-
ten die 60 Kinder aus den Volksschu-
len St. Margarethen, Eichkögl und 
Hofstätten auch selbst aktiv werden. 
In der Küche bereiteten sie einen klei-
nen Snack zu, im Physiksaal bestaun-
ten sie verschiedene Experimente und 
im Musikzimmer tanzten und sangen 
sie mit Begeisterung. Viel Freude be-
reitete den Kindern das Fotoshooting 
und das anschließende Bearbeiten der 

Bilder am Computer, sowie der Exkurs 
in die Fremdsprachen Englisch und 
Italienisch. Die Bewegung kam auch 
nicht zu kurz, im Turnsaal konnten 
die Mädchen und Buben ihrem Bewe-
gungsdrang nach Herzenslust nach-
geben. So erlebten die Kinder einen 
außergewöhnlichen Schultag, bei dem 
sie aber viel Neues kennenlernten.
Schon am Vorabend gab es für die 
Eltern einen Informationsabend, bei 
dem der Schulleiter den Eltern einen 
Einblick in das Schulgeschehen und 
das Bildungsangebot der Schule gab. 

auf der Homepage der Schule unter 
www.nms-margarethen.at .

Workshop «Teamentwicklung»

jährlich an der NMS St. Margarethen ein Workshop zur Teamentwicklung durchgeführt, an dem die Schüler und Schüle-
rinnen  der zweiten Klassen teilnehmen. Dieser fand heuer vom 12. bis 16. Februar statt. Nach einer theoretischen Einheit 
durften die Schüler und Schülerinnen in ausgelosten Gruppen bestimmte Themen erarbeiten. Am letzten Projekttag prä-
sentierten die einzelnen Teams ihre jeweiligen Ergebnisse. Mittels Anschauungsmaterial, Plakaten und durch Rollenspiele 
wurden den Mitschülern und Mitschülerinnen die jeweiligen Themen nähergebracht. Die zweiten Klassen machten in 
diesen Projekttagen die Erfahrung, dass die Arbeit in einem Team durchwegs positive Ergebnisse hervorbringt, mehr 
Ideen entstehen und man gemeinsam für den Erfolg verantwortlich ist.                                           Kirstin Auer & Ruth Meister
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Playbackshow am Faschingsdienstag

Wie jedes Jahr, so fand auch heuer wie-
der am Faschingsdienstag die traditionel-
le Playbackshow im Turnsaal der Neuen 
Mittelschule statt. Die Lehrerinnen und 

-
schingsstimmung auf einen ersten Höhe-
punkt. Die Schülerinnen und Schüler von 
der 1. bis zur 4. Klasse zeigten tolle Beiträge 
aus den unterschiedlichsten Genres, wo-
bei nicht nur playback, sondern zum Teil 
auch live gesungen und gespielt wurde. 
Die Jury hatte zuletzt die schwierige Aufga-
be die Beiträge zu bewerten und kürte die 
4.a Klasse mit ihrem Remix aus verschie-
denen Hits zum Sieger. Zum Abschluss 
gab es dann Faschingskrapfen für alle.

Neue Mittelschule
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Oststeirische Handball Meisterschaften

Alle Schulen der Oststeiermark wa-
ren am 28. Februar zu den Oststeiri-
schen Handballmeisterschaften für 
Mädchenteams in Gleisdorf einge-
laden. Das Turnier wurde im Meis-
terschaftsmodus gespielt, d.h. jedes 
Team musste gegen alle anderen an-
treten, und brachte viele spannende 
Spiele. Schlussendlich belegte unser 
Mädchenteam den guten 4. Platz, 
überlegen siegte das Team aus Weiz.

Schulschitag am Kreischberg

Einen herrlichen Schitag verbrachten 
unsere Schülerinnen und Schüler am 
22. Jänner am Kreischberg. Bei der 
Anreise schien es noch so, als würden 
wir bei Nebel und Schneefall den Tag 
verbringen müssen, aber als wir mit 
der Gondel die Bergstation erreichten, 
besserte sich das Wetter. Es kam sogar 
die Sonne heraus und durch den frisch 
gefallenen Neuschnee konnten wir so-
gar Tiefschneeabfahrten genießen. Bei 
besten Pistenbedingungen und wol-
kenlosem Himmel war das Schifahren 
ein wirkliches Vergnügen. Zufrieden, 
aber auch etwas müde traten wir am 
späten Nachmittag die Heimfahrt an.

Neue Mittelschule
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Schulschimeisterschaften der Neuen Mittelschule

Im Vorfeld der Regionalen 
Ski- und Snowboardmeis-
terschaften fanden am 27. 
Februar auf der Teichalm 
die Schulskimeisterschaf-
ten der Neuen Mittelschule 
statt. 40 Schülerinnen und 
Schüler stellten sich bei ei-
sigen Temperaturen dem 
Wettkampf und fuhren 
einen Riesentorlauf in zwei 
Durchgängen. Die Sie-
gerehrung fand dann am 
Freitag in der Schule statt.

Kinder II weiblich
1. Kerstin Weitzer 
2. Nadine Kampel

Kinder II männlich
1. Alexander Neumeister 

2. Nico Schiefer - 3. David Herbst

Schüler I weiblich
1. Johanna Glanzer 

2. E. Tappauf - 3. E. Brodtrager

Schüler I männlich
1. Emil Gruber 

2. Felix Mießl - 3. Paul Fuik

Schüler II weiblich
1. Elena Knöbl

2. Anna-M. Matz - 3. Nina Hirzer

Schüler II männlich
1. Florian Rauch

2. P. Groß - 3. A. Farnleitner

Jugend I männlich
1. Martin Strobl

Regionale Schi- und Snowboard Meisterschaften

Schon zum 3. Mal richtete unsere Schule die regionalen Schi- und Snowboard-Meisterschaf-
ten der Bildungsregion Oststeiermark – Aufsichtsbereich III auf der Teichalm aus. Bei herrli-
chem Sonnenschein, aber klirrender Kälte waren 160 Schülerinnen und Schüler aus 11 Schulen 
am Start und absolvierten einen Riesentorlauf. In allen Altersklassen gab es spannende Ren-
nen, unsere Schule konnte zwei Regionalmeister stellen: Neumeister  Alexander und Mießl 
Felix. Die Gesamtwertung gewann die NMS St. Margarethen an der Raab ganz überlegen.

Herausragende Platzierungen:
Kinder II weiblich:
Weitzer Kerstin – 2. Rang
Kinder II männlich: 
Neumeister Alexander – 1. Rang
Schüler I weiblich: 

Glanzer Johanna – 3. Rang
Schüler I männlich: 
Mießl Felix – 1. Rang
Schüler II weiblich: 
Knöbl Elena – 2. Rang  
Hirzer Nina – 3. Rang

Matz Anna-Maria – 4. Rang
Schüler II männlich: 
Moik Christoph – 4. Rang 
Rauch Florian – 6. Rang
Jugend I männlich: 
Hofer Marcello – 4. Rang 
Hermann Michael – 5. Rang

Neue Mittelschule
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Tennisclub St. Margarethen
Aktuell herrscht noch absolute Ruhe am Tennisplatz, aber die Vorbereitungen für die mit 
Ende April beginnende Spielsaison laufen bereits.

An den steirischen Tennismeisterschaften nehmen wir heuer mit sieben Mannschaften teil:
Herren: allgemein 2. und 4. Klasse, 35er 2. Klasse und 45er 2. Klasse
Damen: allgemein 2. Klasse und 45er Landesliga B 
Jugend: Regionalliga U13

-
-

schen Künstlers, der Lebensgeschichten aus seiner Heimat 
mit Steinen ausdrucksstark darstellt. Nach seinem Vorbild 
legten die Schülerinnen und Schüler mit selbst gesammel-
ten Steinen bedeutende Szenen aus ihrem Leben.

Steinbilder

Eine weitere Mannschaft vertritt den Tennisclub beim Vulkanland-Cup. Die Termine für alle Heimspiele sind am Ten-
nisplatz und auf der Website (www.tc-margarethen-raab.at) ersichtlich. Wir wünschen allen Mannschaften viel Erfolg! 
Zuschauer sind immer herzlich willkommen!

Beim Businesscup 2017/18 nehmen wir wieder mit zwei Mannschaften teil. Die Mannschaft „Baumgartner / Hinteregger 
Tischlerei“ spielt um den 1. Platz mit und die Mannschaft „Gasthaus „Zur Alten Mühle“ / Jerich International“ spielt im 
Mitelfeld mit. Wir wünschen viel Erfolg!

Tennisbegeisterte jeden Alters und jeder Spielstärke sind auf der erweiterten Tennisanlage jederzeit herzlich willkommen.
Für leichtes Erlernen des Tennisspielens und für viel Freude beim Training sorgen die vereinseigenen Trainer Philipp Orel, 
Lukas Platzer und Silke Kienreich.

Für Anfragen stehen Ihnen Karl Platzer 0664/805105786 und Franz Kienreich 0664/1018485 gerne zur Verfügung.

NMS          / Tennisclub
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Tennisclub

Jugendsommertraining 2018

Sommertraining 
für Kinder und Jugendliche

Zeit:   jeden Donnerstag von Mai bis September von 16:00 – 18:00 Uhr
Start:  3. Mai 2018
Ort:  Tennisanlage St. Margarethen an der Raab
Schnuppertraining: Donnerstag 26. April 2018 16:00 Uhr
Inhalte: spielerisches Erlernen der Grundtechniken
                Verbesserung der allgemeinen koordinativen Fähigkeiten
                und Fertigkeiten
    Verbesserung der Techniken bei Fortgeschrittenen
Kosten:  KOSTENLOS

Sommercamp 2018

Wie jedes Jahr gibt es in den ersten beiden Ferienwochen ein intensives Tennis-
camp für Kinder und Jugendliche.

1. Woche: 9.7. – 13.7.
2. Woche: 16.7. – 20.7.

Kurszeiten:   Montag bis Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
Kosten:          Mitglieder: € 60  Nichtmitglieder: € 80
Inhalte:          Spielerische Einführung in den Tennissport
                        Erlernen der Grundtechniken
                            Verbesserung und Stabilisierung der Technik bei Fortgeschrittenen
                        Verbesserung der allgemeinen koordinativen Fähigkeiten und
  Fertigkeiten
                        Abschlussturnier
Anmeldung: Orel Philipp 0664/5153789 (begrenzte Teilnehmerzahl)
                        Der Tennisclub
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-

-

Maja Lunde: 
„Die Geschichte der Bienen“

-

-

-

-
-

Burhan Sönmez: 

-

-

-
-
-

„Der Clan der Kinder“
-

-

„Olga“
-

-

-

Viel Spaß beim Lesen der neuen Bücher 
wünscht das Büchereiteam!
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Werbung
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Werbung

214366 MN_März 2018_fertig_CMYK.pdf   35 20.03.2018   15:50:50



April - Juni 2018 36

Jugendarbeit

 

-

-

Gemeinsames Kochen:
-

-

-

Neugestaltung Jugendraum - Vor-
schau:

-
-

-

-

-
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Landjugend

8. Landball 10. 02. 2018

Am 10. Februar fand der 8. Landball 
in Folge statt. Wie jedes Jahr freuten 
wir uns über zahlreichen Besuch und 
versorgten unsere Gäste an vielen 
verschiedenen Bars. Unsere Polonaise 
und die Mitternachtseinlage sorgten 
für reichlich Applaus, was uns natür-
lich sehr freute. Dank der guten Zu-
sammenarbeit mit dem Bauernbund 
erschien die Hügellandhalle schön de-
koriert. Zusammenfassend wurde die 
ganze Nacht lang viel gelacht, getanzt 
und auch das eine oder andere Glas 
getrunken.                         Hannah Kölbl

Adventsstand 2017

Zum zweiten Mal sorgten wir heuer 
an jedem Sonntag im Advent für den 
einen oder anderen Glühwein nach 
der Messe. Dank unserer Hütte hatten 
es die Mitglieder des Vorstands schön 
warm. Als krönenden Abschluss wur-
de zur Weihnachtsmette nochmals 
ausgeschenkt. Die freiwillige Spende  
kam bedürftigen Menschen in unserer 
Gemeinde zugute.

Jugendmesse 26. 11. 2017

Wie jedes Jahr wurde die Jugendmesse von uns vorbereitet. Während der Messe 
war unser „Landjugendchor“ wie immer gut dabei und unsere liebe Veri hielt 
die Predigt. Danach wurde gemeinsam beim Gasthaus Rauch-Schalk gegessen.
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RFV

Aktivitäten des Reit- und Fahrvereines

Pferdesegnung

Der heilige Stephanus ist der Schutz-
patron der Kutscher und Pferdeknech-

am 26. Dezember, am Stephanitag, 
Pferdesegnungen statt, bei denen für 
Ross und Reiter ein gutes Jahr erbeten 
wird.
Unzählige Reiter hoch zu Ross, 
Schaulustige und Pferdeliebhaber 

-
halle des Lukashofes ein, um dieser 
Zeremonie beizuwohnen. Nach der 
Segnung durch Diakon Wolfgang Stix 
fand die Veranstaltung bei heißen Ge-
tränken und einer kleinen Jause ihren 
gemütlichen Ausklang.

Helfernachfeier

Ohne tatkräftige Unterstützung und 

möglich, Veranstaltungen wie unser 
Pferdefest oder das Weihnachtsreiten 
auf die Beine zu stellen. Zum Dank 
für das große Engagement aller Ver-
einsmitglieder und der braven El-
tern unserer Reitschüler lud der RFV 
St. Margarethen zum Jahreswechsel 
am 12. Jänner zu einem geselligen 
Abend beim Buschenschank Maier 
Paar in Sulz. Ein großes Dankeschön 
noch einmal für euren unermüdlichen 
Einsatz!

Faschingsreiten

Auch zu Fasching ging es rund am 
Lukashof. Am 10. Februar fand in 
der bunt geschmückten Reithalle das 
traditionelle Faschingsreiten mit Kin-
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RFV / MMC

derschminken und drei Geschicklich-
keitsbewerben statt. Reiter und Pferde 
schlüpften in die ausgefallensten Kos-
tüme um beim Kostümwettbewerb die 
höchste Punktzahl von der Jury abzu-
stauben.
Danach durften alle beim Geschick-
lichkeitsreiten (der Schwierigkeitsgrad 
steigerte sich von Bewerb zu Bewerb) 
ihre Schnelligkeit, Wendigkeit, sowie 

Ein paar der Aufgaben, die sich Reit-
lehrerin Silvia Schwarzbauer-Kauf-
mann ausgedacht hatte, waren wirk-

Nach der Siegerehrung stärkte man 
sich noch mit leckeren Krapfen, heißen 
Würstel und wärmte sich mit warmen 
Getränken auf.

Der Margarethener Männerchor 
hat für Sie wieder ein umfang-

reiches und unterhaltendes 
Konzertprogramm 
zusammengestellt.

Zusammen mit unseren Gästen, 
dem Her(t)zFrequenz Chor aus 

Graz, bieten wir Ihnen ein 
besonderes Programm für 

Augen und Ohren.
Die Eintrittskarten erhalten Sie, 
wie gewohnt, bei den Sängern 

und natürlich auch bei den 
Kartenvorverkaufsstellen in der 

Apotheke St. Margarethen 
und im SMS Bonstingl.

Frühjahrskonzert am 11. und 12. Mai 2018
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SCM-Preisschnapsen 2018 – and the Winner is JOSEF TURBER!
Über fünfzig Könner des Schnapsens 
fanden sich am 2. März beim Dorfwirt 
Rauch-Schalk ein um den diesjährigen 
Schnapserkönig zu ermitteln. Die Teil-
nehmerkarten waren schon lange vor 
Beginn ausverkauft. Pünktlich um halb 
sechs konnte Organisator Ernst Bons-

Schiedsrichtergespann Ewald Suppan 
und Herbert Huber leiteten das Turnier 

routiniert, vom ersten bis zum letzten 
Bummerl. Es wurden mehr als zwei-
hundertfünfzig, überwiegend hoch-
klassige, Bummerln gespielt, bis der 
Schnapserkönig 2018 feststand. Eines 
vorweg: die einheimischen Schnapser 
konnten sich bei diesem Preisschnap-
sen nicht durchsetzen und so schaute 
für den bestplatzierten Margarethner, 
Christian Platzer, „nur“ der sechste 
Platz im Endklassement heraus. 

Schnapserkönig 2018 wurde Josef 
Turber. Er setzte sich letztendlich im 

konnte so den Hauptpreis – 340,- Euro 
– mit nach Oberdorf nehmen. Im Spiel 
um Platz 3 gewann Engelbert Paier ge-
gen Heli Turber.
Der Sportverein St. Margarethen/Raab 
bedankt sich bei allen Teilnehmern für 

jetzt auf das Preisschnapsen 2019.

Schnapserkönig 2018 - Josef Turber Den 2. Platz belegte Ewald Gangl Das Spiel um Platz 3 gewann Engelbert Paier
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Entenrennen
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Grazer Turnerschaft

Mit dem alljährlichen Weihnachtstur-
nen im Verein Grazer Turnerschaft 
und der Ehrung für die errungenen 
Meistertitel ging die bislang erfolg-
reichste Wettkampfsaison für die jun-
ge Margarethnerin Hannah Adler zu 
Ende.

Es ist doch alles Gold was glänzt...

Nach dem Auftakterfolg bei den inter-
nen Vereinsmeisterschaften und dem 
anschließenden Gewinn des 1. Youth-
Cups in Graz und des Steirischen Lan-
desmeistertitels - beide zum dritten  
Mal in Folge - wurde es richtig ernst, 
als es erstmals in der Klasse Jugend 
3 in Krems um den österreichischen 
Sportakrobatik-Meistertitel ging. Han-
nah und ihr Akrobatik-Partner Jan 
Wassermann konnten mit ihrer Kür 
überzeugen und erreichten mit 22,65 
Punkten erstmalig den Österreichi-
schen Meistertitel.

Sportakrobatik ist zwar immer noch 
eine Randsportart, jedoch wird die 
Dichte in Österreich immer größer 
und so waren die Österreichischen 
Meisterschaften 2017 in Krems mit 500 

-
desländern die bislang größten.

Mit insgesamt 11 Meistertiteln in 3 
Jahren gehören Jan Wassermann und 
Hannah Adler mittlerweile zur Leis-
tungsgruppe im Verein Grazer Turner-
schaft und nehmen auch regelmäßig 
an den Trainingseinheiten mit Natio-
naltrainer Miguel Moraes Vaz teil.

Mittlerweile wird bereits wieder eifrig 
an der neuen Kür für die Wettkämpfe 

zahlreiche Unterstützung, da die Ös-
terreichischen Meisterschaften heuer 
wieder in Graz ausgetragen werden 
(Termin 16. - 17. Juni im ATG Graz).
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Alpenverein

Frühlingswanderung
Der Alpenverein und der Verein „Schritt für Schritt“ veranstalten am

Sonntag, den 8. April 2018 
die gemeinsame Frühlingswanderung!

Dieses Jahr starten wir wieder bei unserer Apotheke um 10.00 Uhr.
Einige Mitglieder des Vereins „Schritt für Schritt“ werden uns ihre Betriebe vorstellen 

und den Wanderern ihre Köstlichkeiten anbieten! So auch unsere Apotheke!
Es sind alle, die gerne wandern und etwas Kulinarisches erleben wollen herzlichst eingeladen!

Für den Veranstalter Toni Rodler

15. Gemeindeskitag der Marktgemeinden St. Margarethen/Raab 
und Markt Hartmannsdorf
Am Samstag, dem 03. März 2018, fand 
der alljährliche Gemeindeskitag wie 
üblich wieder auf der Reiteralm statt. 
Bei herrlichem Wetter und besten 
Pistenbedingungen konnten sich die 
diesjährigen Teilnehmer des Rennens 
wieder untereinander in den verschie-
densten Altersgruppen messen. Die 
begehrten Tagesbestzeiten gingen die-
ses Jahr an Magdalena Gruber bei den 
Damen und an Josef Schreiber bei den 
Herren. Ein herzliches Dankeschön 
gilt den Sponsoren des Skitages, allen 
voran der Marktgemeinde St. Marga-
rethen/Raab, Marktgemeinde Markt 

Margarethen an der Raab und Markt 

Hartmannsdorf. Wir bedanken uns bei 

Wiedersehen im nächsten Jahr!

Ergebnisse im Detail:
Kinder:
1. Emil Gruber
2. Moritz Jeindl
3. Daniel Rauch

Jugend:
1. Florian Rauch
2. Christopher Moik
3. Marcello Hofer

Damen:
1. Magdalena Gruber
2. Gerlinde Reicht

Herren AK:
1. Orel Philipp
2. Gernot Loidl
3. Hans-Peter Rogan

Herren 50+
1.  Josef Schreiber
2. Alois Zechner
3. Hans Rogan

Snowboard:
1. Thomas Trummer
2. Jonas Kienreich
3. Lukas Terler

Alpenverein Sektion 
St. Margarethen an der Raab
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FF St. Margarethen

Die FF St. Margarethen an der Raab lädt zum traditionellen

Floriani-Frühschoppen
in die Hügellandhalle am

Sonntag, 29. April 2018
09.30 Empfang der Wehren, 10.00 Uhr Heilige Messe 

anschließend Ansprachen und Ehrungen, danach Frühschoppen 
mit dem Musikverein St. Margarethen an der Raab

„Spanische Nächte“ – Feuerwehrball der FF St. Margarethen/R
Wie schon in den letzten Jahren war 
der Feuerwehrball der FF St. Marga-
rethen an der Raab auch heuer wieder 
ein Höhepunkt in der Ballsaison. Am 
27. 01. 2018 um 20.45 Uhr wurde der 
Ball von zwölf Kameraden und ihren 
Partnerinnen zu den Klängen von 

-
spruchsvolle Polonaise enthielt Paso 
Doble, Tango, Cha Cha Cha und Disco 
Fox-Schritte. Wie schon in den letzten 
Jahren wurde die Polonaise von Dag-
mar Karner/Tanzschule Rath einstu-
diert. HBI Gerald Friedheim konnte 
in seiner anschließenden Ansprache 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen und 
willkommen heißen. Er rief auch die 
zahlreichen Leistungen und Aktivi-
täten der Feuerwehr im abgelaufenen 
Jahr in Erinnerung. Weiters bedankte 
er sich bei allen Sponsoren, Helfern 
und Partnerinnen der Kameraden. 
Nach den Wörtern „Alles Walzer“ 
wurde der Ball zu den Klängen der 

Pünktlich um Mitternacht wurde 

von 10 Kameraden die einstudierte 
Mitternachtseinlage „Zwergentanz“ 
dargebracht. Polonaise und Mitter-
nachtseinlage waren wieder die Hö-
hepunkte des Feuerwehrballes und 
wurden mit frenetischem Applaus 
bejubelt. Anschließend füllte sich die 

frühen Morgenstunden getanzt.
Die Kameraden der FF St. Marga-
rethen/R. danken den Gästen für ih-
ren Besuch sehr herzlich. Weiters auch 
ein großes DANKE an jene Kameraden 
und Partnerinnen, die beim Auf- und 
Abbau sowie beim Ball selbst mitgear-
beitet und mitorganisiert haben, dass 
dieser wie schon in den Vorjahren wie-
der ein großer Erfolg wurde. Den Part-
nerinnen sei besonderer Dank für den 
Tischschmuck und die Dekoration der 
Halle gesagt. Wir freuen uns schon auf 
den Feuerwehrball 2019 und würden 

uns freuen, Sie am 26. 01. 2019 wieder 
bei uns begrüßen zu dürfen.

HBI Gerald Friedheim

Freiwillige Feuerwehr
ST. MARGARETHEN AN DER RAAB

DER MARKTGEMEINDE
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126. Wehrversammlung der FF St. Margarethen an der Raab
Am 02. 03. 2018 fand in der Hüggellandhalle die 126. Jah-
reshauptversammlung der FF St. Margarethen an der Raab 
statt. HBI Gerald Friedheim konnte die Ehrengäste BR Jo-
hann Maier, BGM LM Herbert Mießl, Gemeindekassier 
OBR d. LFV DI. (FH) Gerhard Grain, GR HFM Bernhard 
Mießl, GR HFM Thomas Wagner, GR OFM Anton Hirzer, 
Amtsleiter HFM Renner Johann, Bereichsveterinär Vete-
rinärrat Mag. Karl Bonstingl und Abordnungen der Feuer-
wehren des Abschnittes St. Margarethen an der Raab sowie 
67 Feuerwehrmitglieder begrüßen. Die Berichte des Kom-
mandanten, Stellvertreter und der einzelnen Funktionäre 

-
laufenen Jahres in den Bereichen Atemschutz, Menschenret-

Funk, Jugend, Senioren, Fahrzeuge, Wasserdienst, Repara-
turen, Einsätze und Veranstaltungen. Es wurden viele schö-
ne, aber auch einige tragische und schwere Augenblicke in 
Erinnerung gerufen. HBI Gerald Friedheim ist stolz auf die 

Funktionäre und alle Feuerwehrkameraden und lobte de-
ren Einsatz. Erfreulicherweise konnten 7 neue Jugendliche, 
die im abgelaufenen Jahr der FF St. Margarethen beitraten, 
vorgestellt werden.

Auch das abgelaufene Jahr war wieder ein sehr arbeits- 
intensives und auch erfolgreiches Jahr in der Geschichte 
der FF St. Margarethen. Es wurden von den insgesamt 86 
Feuerwehrkameraden der FF St. Margarethen an er Raab 
im Zeitraum vom 01.12.2016 bis 30.11.2017 „ 885 Tätigkei-
ten mit insgesamt 10.954 Stunden“ freiwillig und unent-
geltlich für das Wohl der Gemeindebevölkerung geleistet. 
HBI Gerald Friedheim und OBI Martin Regori dankten der 
Gemeindeführung, dem Bereichsfeuerwehrkommando, 
der Polizeidienststelle St. Margarethen, den Vertretern der 
Nachbarsfeuerwehren und den anwesenden Feuerwehr-
mitgliedern für die Unterstützung sowie die gute Zusam-
menarbeit im letzten Jahr. 

47

FF St. Margarethen

Wissenstest und Wissenstestspiel in Birkfeld
Am Sonntag, dem 04. 03. 2018, wurde der Wissenstest und 
das Wissenstestspiel des BFV Weiz in der Peter Rosegger-
halle in Birkfeld durchgeführt. Der Wissenstest dient zur 
Vorbereitung für die weitere Ausbildung der Feuerwehr-
jugend auf den aktiven Feuerwehrdienst. Bei diesem Test 
stellten sich 294 bestens vorbereitete Teilnehmer den fairen 
Bewertern, was zur Folge hatte, dass 95 
Teilnehmer in „Bronze“, 87 Teilnehmer 
in „Silber“ und 65 Teilnehmer in „Gold“ 
positiv abgeschlossen hatten. Beim Wis-
senstestspiel waren 84 Jugendliche in 
„Bronze“ und 11 Teilnehmer in „Silber“ 
zu diesem Bewerb angetreten und hat-
ten ebenfalls alle positiv abgeschlossen. 
Von unserer Wehr stellten sich Nina 
Hirzer und Elias Meißl dem Wissens-
test Gold und wir dürfen zur bestanden 
Prüfung herzlichst gratulieren. 
Beim Wissenstestspiel in Bronze tra-
ten von unserer Wehr unsere jüngsten 
Mitglieder an (Nevio Hofer, Matthias 
Krindlhofer, Daniel Maurer, Manuel 

Meister, Leon Müller, Simon Reichmann und Adrian Triebl)   
und auch diese schlossen diese Prüfung sehr erfolgreich ab. 
Wir gratulieren allen Teilnehmern und danken dem  
Jugendwart OLM d. F. Daniel Gütl und seinen Helfern  
FM Julia Meister und FM Manuel Rack für die hervorragen-
de Arbeit.

Sieben Jugendliche traten im letzten Jahr der Feuerwehr bei:

    Manuel Meister             Adrian Triebl            Simon Reichmann         Leon Müller               Daniel Maurer         Matthias Krindlhofer           Nevio Hofer

214366 MN_März 2018_fertig_CMYK.pdf   47 20.03.2018   15:50:56



April - Juni 2018 48

123. Wehrversammlung der FF Takern II
Am 2. Februar 2018 wurde im Saal des 
Feuerwehrhauses Takern II die 123. 
Wehrversammlung abgehalten.
Kommandant HBI Johann Kölbl be-
grüßte neben den 51 anwesenden Ka-
meraden auch zahlreiche Ehrengäste 
wie OBR Johann Preihs, ABI Johann 
Maier, Bürgermeister Herbert Mießl, 
Ehrenmitglied Bgm. a. D. EABI Johann 
Glettler und EABI Karl Friedheim, 
sowie Vertreter der Nachbarsfeuer-
wehren FF St. Margarethen/R. (HBI 
Gerald Friedheim, OBI Martin Regori, 
BM Günther Wagner), FF Goggitsch 
(ABI d. F. Gerhard Grain) und FF Hof-
stätten (OBI Andreas Kulmer).

Nach einer Gedenkminute für alle 
verstorbene Feuerwehrkameraden, im 
Besonderen für EHBI Alois Berghold 
und UM Sophie Schalk berichtete HBI 

Johann Kölbl und die Funktionäre 
ausführlich über Einsätze und Tätig-
keiten des abgelaufenen Jahres.
So konnten im Jahr 2017 insgesamt 
274 Tätigkeiten mit 1.968 Mann und 
10.728 Stunden geleistet werden.
Anschließend wurden einige verdien-
te Kameraden befördert.
Nachdem die Wehrversammlung ge-
schlossen wurde, wurde nach einer 
kurzen Pause die Wahlversammlung 
unter der Leitung von ABI Johann 

Da OBI Alois Kober aus privaten 
Gründen von der Funktion des Kom-
mandanten-Stellvertreters zurücktrat, 
ist heuer eine Ersatzwahl notwendig 
geworden.
Zur Wahl stellte sich BM Martin Win-
kler, der mit großer Mehrheit von der 
Mannschaft der FF Takern II zum neu-

en Kommandanten-Stellvertreter ge-
wählt wurde.
Alois Kober wurde aufgrund seiner 
langjährigen Tätigkeit für das Feuer-
wehrwesen, er war 11 Jahre Komman-
dant und 1 Jahr Kommandant-Stell-
vertreter, zum Hauptbrandinspektor 
außer Dienst ernannt. Die Feuerwehr 
Takern II dankt ihm für seinen jahre-
langen Einsatz.
Anschließend bedankten sich die Eh-
rengäste in den Grußworten für die 
Einladung, gratulierten dem neuen 
Oberbrandinspektor und den Aus-
gezeichneten, dankten aber auch für 
die geleisteten Einsätze und Tätigkei-
ten zum Wohle der Bevölkerung. Sie 
wünschten dem neuen Kommando al-
les Gute für ihre weitere Tätigkeit.

FF Takern II

Neues von der FF Takern II
w w w . f f - t a k e r n . a t

Feuerwehrnachwuchs Luisa
Die Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Takern II gratulieren OLM d. F. 
Christoph Huber und LM d. V. Petra 
Zirkl zur Geburt ihrer Tochter Luisa. 
Wir wünschen der jungen Familie al-
les Gute und viel Gesundheit für ihren 
weiteren Lebensweg!
Wir möchten auch Dank aussprechen 
für die hervorragende Bewirtung beim 
Storch aufstellen.
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Elektrofahrzeug-Schulung
Am Montag, dem 5. Februar 2018, fand im Rüsthaus Takern 
II eine Elektrofahrzeug-Schulung statt.
Da Elektrofahrzeuge im Straßenverkehr eine immer wich-
tigere Rolle einnehmen, muss auch der Umgang mit ihnen 
im Einsatzfall geübt werden. Viele interessierte Kameraden 
sind zu dieser Schulung gekommen, um sich weiterzubil-
den.
Ein Dank gilt den Firmen KFZ Reisenhofer und Seat Harb 
für die Zurverfügungstellung der Fahrzeuge.

1. Gruppenübung abgehalten
-

kenntnisse aufzufrischen und auch gewisse Neuheiten bei 
unseren Geräten kennenzulernen.
Unter anderem wurden das richtige Anschlagen und Zie-
hen von Lasten mit dem Greifzug, sowie die richtige Hand-
habung der Steckleiter bei einer Menschenrettung mit unse-
rem neuen Steckleiterverbindungsteil beübt.
Auch wurden alle Teilnehmer im Umgang mit unserem 

Das Kommando möchte sich bei den zuständigen Zugs- 
und Gruppenkommandanten für die hervorragend ausge-

dass Sie sich die Zeit genommen haben.

Johann Maier – neuer Bereichsfeuerwehrkommandant-Stellvertreter
Am 16. Feber 2018 fand in der Ost-
steirerhalle in Pischelsdorf die Be-
reichskommandowahl des Bereichs-
feuerwehrverbandes Weiz statt. 
Brandrat Ignaz Schiester konnte 
zahlreiche Ehrengäste, Ehrendienst-
grade, Abschnittskommandanten, 
Sonderbeauftragte und die Orts-
kommandanten und Stellvertreter 
der Feuerwehren des Bereiches Weiz 
begrüßen. In weiterer Folge erläu-
terte BR Ignaz Schiester seinen Ent-
schluss, sich aus gesundheitlichen 
Gründen einer weiteren Wahl nicht 
mehr zu stellen. Nach dieser Mittei-
lung hatten die anwesenden Gäste 
BR Ignaz Schiester für seine geleiste-
te Arbeit im Feuerwehrwesen mit „Standing-Ovations“ und 
tosendem Applaus gebührend gedankt. OBR Johann Preihs 
dankte sichtlich gerührt für die beste Zusammenarbeit in 
den vergangenen Jahren. Im Anschluss wurde die Wahl 
des Bereichsfeuerwehrkommandanten und des Stellver-
treters durchgeführt. Landesfeuerwehrkommandant-Stell-
vertreter LBDS Gerhard Pötsch hatte dazu die Wahlleitung 

übernommen. OBR Johann Preihs 
stellte sich dieser Wahl und wurde 
in einer Stimmzettelwahl einstimmig 
wiedergewählt. Auch hier war Stan-
ding-Ovation angesagt. Danach galt 
es, seinen Stellvertreter zu wählen 
und hier stellten sich ABI Thomas 
Brandl (Abschnitt 05) und ABI Jo-
hann Maier (Abschnitt 07) der Wahl. 
Bei der anschließenden geheimen 
Wahl wurde mit großer Mehrheit ABI 
Johann Maier zum Brandrat gewählt. 
OBR Johann Preihs und BR Johann 
Maier haben die Wahl angenommen 
und werden in den nächsten Jahren 
die Geschicke des Bereichsfeuer-
wehrverbandes Weiz führen.

-
wehr Sulz den frisch gebackenen Brandrat und überreich-
ten ihm ein Geschenk.
Die Feuerwehren des Abschnittes gratulieren Brandrat 
Johann Maier recht herzlich zur Wahl und wünschen ihm 
alles Gute für seine kommenden Aufgaben.
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FF Sulz Aktuell

Am 02. Dezember 2017 feierte unser 
Ehrenmitglied Albert Knotz seinen 60. 
Geburtstag.
Eine Abordnung der Freiwilligen Feu-
erwehr Sulz, allen voran Feuerwehr-
kommandant ABI Johann Maier und 
Ehrenmitglied BGM a.D. EABI Johann 
Glettler, gratulierten unserem Eh-
renmitglied zu seinem Ehrentag und 
überreichten ihm ein kleines Präsent.

Am 03. Jänner 2018 feierte Ehren-
hauptbrandinspektor Konrad Rogan 
seinen 85. Geburtstag. Aus diesem 
Anlass lud er die Kameraden der 
Feuerwehrsenioren am 26. Jänner 
zum Buschenschank Maier-Paar ein. 
Feuerwehrkommandant Abschnitts-
brandinspektor Johann Maier und 
Schriftführer OLM d.V. Andreas Schie-
fer überreichten dem Jubilar im Na-
men der gesamten Feuerwehr Sulz ein 
Geschenk gratulierten ihm zu seinem 
Geburtstag und dankten ihm für die 
geleisteten Dienste für die FF Sulz.

60. Geburtstag von 
EM Albert Knotz

Friedenslicht 2017
Am 22. Dezember ist das Friedenslicht 
im ORF Landesstudio Graz angekom-

die Freiwilligen Feuerwehren und das 
Rote Kreuz wurde es von der Feuer-
wehrjugend des Abschnittes Kirch-
berg in die Pfarrkirche von Kirchberg 
an der Raab gebracht. Dort wurde im 
Rahmen einer feierlichen Andacht 
unter der Leitung von Pfarrer Mag. 
Bernhard Preiß das Friedenslicht von 
den Freiwilligen Feuerwehren des 
gesamten Bereichsfeuerwehrverban-
des Feldbach sowie an die Freiwilli-
gen Feuerwehren des Pfarrverbandes 
Kirchberg/St. Margarethen übernom-
men. Nach dem feierlichen Empfang 
wurde das Friedenslicht am Heiligen 
Abend bei allen Häusern im Löschbe-

reich Sulz und Takern I verteilt. Nach 
einer schon mittlerweile lieb gewon-
nenen Tradition waren Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Sulz von den 
Morgenstunden an unterwegs um das 
Friedenslicht aus Bethlehem an die 
Menschen zu verteilen. Als kleines 
Dankeschön für die Unterstützung im 
Laufe des Jahres bekam wieder jeder 
Haushalt zum Friedenslicht einen Ka-
lender von der Feuerwehr Sulz  über-
reicht. Dieser Kalender wurde dank 
der Unterstützung von zahlreichen 
Sponsoren erstellt.

Wir dürfen uns an dieser Stelle bei 
allen Sponsoren und Gönnern  
bedanken, die uns 2017 wieder  

unterstützt haben. 

85. Geburtstag EHBI Konrad Rogan
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Hohe Auszeichnung 
für ABI Johann Maier
Im Rahmen der Weihnachtsfeier der 
Ausschussmitglieder des Bereichsfeu-
erwehrverbandes Weiz am 08. Dezem-
ber 2017 wurde Abschnittsfeuerwehr-
kommandant ABI Johann Maier für 
seine außerordentlichen und hervor-
ragenden Verdienste auf dem Gebiet 
des Feuerwehrwesens mit dem „Gro-
ßen Silbernen Verdienstzeichen“ des 
Landesfeuerwehrverbandes Steier-
mark ausgezeichnet.

Wir gratulieren recht herzlich zu  
dieser besonderen Auszeichnung!

Am 30. Dezember war es wieder so-
weit, der alljährliche Feuerwehrschi-
tag auf die Reiteralm fand statt. Bei 
Kaiserwetter verbrachten viele einen 
herrlichen Schitag in der Schiregion 
Reiteralm/Hochwurzen. Organisiert 
wurde dieser Schitag wie alle Jahre 
hervorragend von unseren Kameraden 
Hauptbrandmeister Erwin Maier und 
Oberbrandmeister Franz Nestler.

V.l.n.r.: OBR Johann Preihs, ABI Johann Maier, ABI d. F. Manfred Gesslbauer, BR Ignaz Schiester

In Memoriam HFM 
Johann Timeth
Am 29. Dezember erreichte 
die Freiwillige Feuerwehr Sulz 
die traurige Nachricht vom 
Ableben ihres Kameraden und 
Hauptfeuerwehrmann Johann 
Timeth. Herr Johann Timeth 
war seit 1967 Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr Sulz, 
wir verlieren mit ihm einen 
geschätzten und verdienten 
Kameraden. 

Die Freiwillige Feuerwehr Sulz bei Gleisdorf wird Herrn  
Hauptfeuerwehrmann Johann Timeth stets ein ehrendes  

Gedenken bewahren.

Als Alternative zu einem Knödel-
schießen fand unter der Organisation 
von EHBI Gottfried Reisenhofer und 
HLM d.F. Tino Kulmer ein Vergleichs-
schnapsen zwischen den Feuerwehren 
St. Margarethen an der Raab und Sulz 
am Freitag den 19. Jänner im Buschen-
schank Maier-Paar statt. Unter der Be-
teiligung zahlreicher Kameraden und 
Interessierter wurde in 113 Partien um 
die Jause, Getränke und die Ehre ge-
spielt. Schlussendlich unterlag die FF 
Sulz mit 55 zu 58 Punkten den Spie-
lern der FF St. Margarethen/R.

Vergleichsschnapsen FF St. Margarethen-FF Sulz

Feuerwehrschitag 2017
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83. Wehrversammlung
Am 05. Jänner 2018 fand im Feuerwehr-
haus Sulz die 83. Wehrversammlung statt.
Zur Wehrversammlung konnte Feuerwehr-
kommandant Abschnittsbrandinspektor 
Johann Maier neben den anwesenden Feu-
erwehrmitgliedern und Ehrenmitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Sulz einige 
Ehrengäste begrüßen. Allen voran Pfarrer 
Mag. Bernhard Preiß, Bürgermeister der 
Marktgemeinde St. Margarethen an der 
Raab Herbert Mießl, Vizebürgermeister 
Ing. Wolfgang Nast, den Leiter der Landes-
feuerwehr- und Zivilschutzschule Steier-
mark und Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Goggitsch Oberbrandrat des 
Landesfeuerwehrverbandes Steiermark DI 
Gerhard Grain, Bereichsausbildungsbeauf-
tragter Oberbrandinspektor Martin Regori, 
Ehrenabschnittsbrandinspektor Karl Fried-
heim und Ehrenmitglied Ehrenabschnittsbrandinspektor 
Johann Glettler sowie alle Vertreter der Nachbarsfeuer-
wehren von Goggitsch, Hofstätten an der Raab, St. Marga-
rethen an der Raab und Takern II. Nach der Feststellung 
der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des Protokolls 
des Vorjahres und einer Gedenkminute für alle verstorbe-
nen Feuerwehrkameraden berichteten die Funktionäre und 
der Feuerwehrkommandant ausführlich über
734 Ereignisse; 2.537 Mann; 11.033 Stunden

Erfreulich war es auch, dass die Freiwillige Feuerwehr Sulz 
drei neue Mitglieder 2017 begrüßen durfte:
Jungfeuerwehrmann Alexander Kobald; Jungfeuerwehr-
mann Maximilian Kobald; Jungfeuerwehrmann Sara 
Theresia Spann.
Feuerwehrmann Philipp Timeth wurde zum Oberfeuer-
wehrmann befördert.

Ernennungsurkunden für die Sachgebiete überreicht:
- Orts-Atemschutzbeauftragter Löschmeister des Fach-

dienstes Martin Karner
- Orts-Atemschutzbeauftragter Löschmeister des Fach-

dienstes Elias Reitbauer
- Orts-Wasserdienstbeauftragter Löschmeister des Fach-

dienstes Stefan Schützenhofer
Weiters wurde Löschmeister Valentin Kulmer zum Orts-Se-
niorenbeauftragten ernannt.

Erstmals wurden auch Urkunden für die Mitglieder der 

Freiwilligen Feuerwehr Sulz, die auch Abschnittsbeauf-
tragten des Abschnitts 07 sind, überreicht:
- Abschnitts-Ausbildungsbeauftragte Löschmeister des 

Fachdienstes Simone Wallner
- Abschnitts-Jugendbeauftragter Oberlöschmeister Johann 

Schützenhofer
- Abschnitts-Funkbeauftragter Hauptlöschmeister Herbert 

Nestler
-

ter der Verwaltung Wilhelm Maier-Paar

Für seine langjährigen Verdienste um die Feuerwehr und 
als Zugskommandant wurde Hauptbrandmeister Erwin 
Maier zum Brandinspektor ernannt.

Den Anlass der Wehrversammlung nutzte Feuerwehrkom-
mandant Johann Maier, Herbert Nestler nachträglich zu 
seinem 60. Geburtstag zu gratulieren.

In ihren Grußworten dankten Vizebürgermeister Ing. Wolf-
gang Nast, Pfarrer Mag. Bernhard Preiß und Bürgermeister 
Herbert Mießl allen Feuerwehrkameradinnen und Feuer-
wehrkameraden für die geleisteten Dienste, gratulierten al-
len Ausgezeichneten und Beförderten und wünschten allen 
weiterhin alles Gute für die Arbeit in der Feuerwehr.

Nach etwas mehr als zwei Stunden schloss Feuerwehrkom-
mandant Abschnittsbrandinspektor Johann Maier die 83. 
Wehrversammlung und die Wahlversammlung mit einem 
steirischen „Gut Heil“.

Die FF Sulz wünscht allen Leserinnen und Lesern ein frohes Osterfest!
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Weihnachtsessen
Am 3. Adventsonntag lud die FF Goggitsch ihre Mitglieder und HelferInnen zu 
einem Weihnachtsessen ein. Bei einem Mittagessen und anschließender Mehl-
speise wurde so manche angeregte Unterhaltung bis in die späteren Stunden 
geführt. Hierbei kam so mancher Schwank aus dem bewegten Feuerwehrleben 
ans Tageslicht.

Friedenslicht
Am 23. Dezember wurde das Frie-
denslicht aus Betlehem an die Feuer-
wehren des Bereichs Feldbach und des 
Abschnittes St. Margarethen in Kirch-
berg an der Raab feierlich überge-
ben. Am Morgen des Heiligen Abend 
wurde dieses Friedenslicht von der  
Feuerwehrjugend in die Haushalte des 
Löschbereiches gebracht und dabei für 
einen sozialen Zweck gesammelt.

Vereinseisschießen
Am 15. und 16. 2. konnte das Goggit-
scher Vereinseisschießen ausgetragen 
werden. Die FF Goggitsch nahm mit 
zwei Gruppen teil. Im direkten Duell 
setzte sich die „Aktivgruppe“ gegen 
die „FF-Senioren“ durch.

Unfall in Kroisbach
Am 19. 2. wurde die Feuerwehr Goggitsch per Sirene in den frühen Morgenstun-
den alarmiert. Im Bereich Kroisbach ist ein Auto in den Straßengraben gerutscht 
und wurde mit Hilfe des SRF Gleisdorf per Kran geborgen. Zum Glück blieb der 
Lenker unverletzt.

Geldspende
Am 21. 2. konnte die FF Goggitsch Be-
nedikt Pohlner eine Geldspende in der 
Höhe von € 1.500,- überreichen. Dieses 
Geld wurde beim Weihnachts essen 
und der Friedenslichtaktion gesam-
melt. Benedikt ist acht Jahre alt und 
wohnt in Goggitsch. Er wurde mit ei-
nem Tumor am Rückenmark geboren 
und braucht dringend Thera pien. Die 
FF Goggitsch möchte ihn mit diesem 
Betrag unterstützen.

214366 MN_März 2018_fertig_CMYK.pdf   54 20.03.2018   15:50:59



April - Juni 201855

Gratulationen
Leopold Dietl und Josef Matz feierten kürzlich ihren 
80. Geburtstag.
Eine Abordnung des Ortsverbandes mit Obmann Bau-
mann an der Spitze gratulierten im Namen des ÖKB St. 
Margarethen und überreichten ein Ehrengeschenk.

ÖKB

Jahreshauptversammlung
So wie alljährlich fand am 8. Dezember im Gasthaus Rauch-
Schalk die Jahreshauptversammlung des ÖKB St. Marga-

Obmann Edmund Baumann erfolgte das Gedenken für die 
im Jahr 2017 verstorbenen Kameraden.
Es waren dies: Ignaz Thor, Harald Hütter und Friedrich 
Voit.
Anschließend wurde vom Kassier Reinhard Gölles der Kas-
senbericht präsentiert.
Nach dem Bericht der Rechnungsprüfer, des Schriftführers 
und des Obmannes erfolgte die Ehrung und Auszeichnung 
verdienter Kameraden.

Mit der Medaille für 25-jährige Mitgliedschaft wurden der 
Geschäftsführende Obmann Johann Knöbl und Kamerad 
Gottfried Reisenhofer ausgezeichnet.

Karl Voit wurde mit der  
Medaille für 40-jährige  
Mitgliedschaft ausgezeich-
net.

Josef Trummer wurde für 
seine Verdienste zum  
Ehrenmitglied des ÖKB  
St. Margarethen ernannt.

Bunter Nachmittag
Am 21. Jänner fand im Gasthaus Rauch-Schalk wieder der 
traditionelle Bunte Nachmittag statt. Der Saal war wieder 
bis zum letzten Platz gefüllt und die „Zwei Tausender“ 
sorgten für gute Unterhaltung und tolle Stimmung.
Großen Anklang fand auch heuer wieder unser Glücksha-
fen, bei dem es wunderschöne Preise zu gewinnen gab.
Ein herzliches Dankeschön allen Spendern und Sponsoren 
für die schönen Preise!

Unser Fähnrich Siegfried 
Sattinger lud eine Ab-
ordnung des Ortsverban-
des zum Buschenschank 
Schellauf wo dann sein 70. 
Geburtstag ausgiebig ge-
feiert wurde.
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Schritt für Schritt

eine Vielzahl von Aufgaben wahr. Die 
Hauptaufgabe der Apotheke ist si-
cherlich, die Arzneimittelversorgung 
der Bevölkerung zu sichern.  Dass 
daneben noch eine große Anzahl an-
derer Aufgaben auf einen Apotheken-
betrieb warten, ist vordergründig für 

-
theke nicht immer schnell ersichtlich.

Arzneimittelfachmann /-frau
Eine Hauptaufgabe für uns ist, für Sie 
als unsere Kunden, ein verlässlicher 
Partner in Sachen Arzneimittelinfor-
mation  zu sein. 
„Studierte“, d. h. akademisch gebil-
dete Mitarbeiter mit Universitätsab-
schluss, stehen Ihnen rund um die Uhr                   

Rahmen des Bereitschaftsdienst- 
rades) in Fragen zu Arzneimittelwir-
kung, Nebenwirkungen, sowie Wech-
selwirkungen und natürlich auch 
Einnahmemodus und Therapiezweck 
zum Nulltarif Rede und Antwort.
Die Bezeichnung „Nulltarif“ muss 
allerdings relativiert werden: Natür-
lich haben Sie, unsere Kunden, unsere 
Fachausbildung zu Arzneimittelfach-
leuten  schon mit Ihrem Steuergeld 

sehen wir als kleine Zinsleistung in 
Form von qualitativ hochwertiger In-
formation.

Handwerker/in
Dass Apotheker auch Handwerker 
sind, ist schon nicht mehr so bekannt. 
Wir sind auf Grund unserer Ausbil-
dung und natürlich auch der Ausstat-

Lage, Arzneimittel selbst herzustellen. 
Das ist vor allem dann wichtig, wenn 
zum Beispiel bei der Behandlung eines 
Kindes kein handelsfertiges Produkt 
in der richtigen Dosierung zur Ver-
fügung steht, oder wenn ein Medika-
ment auf Grund geringer Wirtschaft-
lichkeit nicht mehr produziert wird; 

- dann „bauen wir es nach“! 
Die Herstellung einer Vielzahl an in-
dividuellen Rezepturen, die entweder 
vom Arzt verordnet oder vom Kunden 
gewünscht werden, zählen zu unseren 
täglichen Aufgaben.
Eine Besonderheit hat die Apotheke 
St. Margarethen natürlich: die Herstel-
lung von Seifen aus regionalen Roh-

in Notzeiten, unsere Margarethener 
sauber zu halten (Seife war zu Kriegs-
zeiten immer Mangelware.)

Kaufmann/frau

sind wir vom Gesetzgeber zu perma-
-

dung im Arzneimittelbereich ist staatlich 
geregelt, daneben haben wir  einge-
schränkte Werbemöglichkeiten. Der 
Arzneimittelpreis unterliegt nicht den 
Marktgesetzen von Angebot und Nach-
frage. Wir haben über 10.000 Arzneimit-
telpackungen für Sie auf Lager.

Kooperator – Berufsausbildner – Ar-
beitgeber

-
bauern (der Apotheker von St. Mar-
garethen ist Nebenerwerbslandwirt) 
als auch als Apotheker haben wir stets 
die Zusammenarbeit mit Mitstreitern 
aus unserer Umgebung gesucht. Sei 
es in der Produktentwicklung oder in 
der Unterstützung mit naturwissen-
schaftlichem „know how“. So wird 
auch regelmäßig an durchschnittlich 
15 Kurstagen pro Jahr im Rahmen des 
LFI, Wissen  geteilt und vermittelt.
Stolz sind wir auf unsere Jungmann-
schaft (Mitarbeiterinnen), die wir 
ausbilden durften und die alle ihre 
Ausbildung mit Auszeichnungen ab-
geschlossen haben. Wir sind regionale 
Arbeitgeber!

Für die Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein Schritt für Schritt, als dessen lang-
jähriges Mitglied wir uns glücklich 
schätzen dürfen, bedanken wir uns an 

in Zukunft ein Mosaiksteinchen in ei-
ner positiven Regionalentwicklung 
der Gemeinde St. Margarethen sein zu 
dürfen.                   

Herzlichst 
Fam. Mag. Fink

Nahversorger

Dankbar sind wir dafür, unseren Beruf als Apotheker hier in St. Margarethen für die Bevölkerung  
ausüben zu dürfen und wir freuen uns sehr, uns unseren Lebensunterhalt mit unserem erlernten  
Beruf vor Ort verdienen zu können.

Die Apotheke St. Margarethen kommt in die Jahre und 
feiert 2018 ihren 10. Geburtstag. Wir sind dankbar!

214366 MN_März 2018_fertig_CMYK.pdf   56 20.03.2018   15:51:00



April - Juni 201857

Pensionistenverein

Aktivitäten des Pensionistenvereins
Unsere alljährliche Weihnachtsfeier fand am 2. 12. 2017 
in unserer schönen Hügellandhalle statt. Gestaltet wurde 
sie von der SPÖ und dem Pensionistenverband St. Marga-
rethen a. d. Raab.
Die Dekorierung wurde wie immer von unserer Obfrau 

Vizebürgermeister Ing. Wolfgang Nast und Vorsitzende 
Heli Hausleitner konnten 100 Mitglieder begrüßen. 
Unsere Ehrengäste, Landtagsabgeordneter Dr. Klaus 
Feichtinger und Bez.-Vors. Herr Fritz Gell, überreichten 
unseren langjährigen Mitgliedern die Ehrenurkunde.
Es waren diesmal:
Franz Glanzer, 70 Jahre; Heinz Pittermann, 50 Jahre; Sieg-
fried Eberl, 50 Jahre; Franz Tonnerer, 40  Jahre; Maria Wief-
ler, 25 Jahre; Ingo Marksteiner, 25 Jahre; Anita Feureisl, Ger-
hard Klammler, Hubert Mehlmann und Daniel Gradwohl, 
10 Jahre.

Danach folgte unser Mittagessen, welches von unserem 
Dorfwirt Joachim Rauch serviert wurde.
Bei köstlichen hausgemachten Mehlspeisen, gebacken von 

-
che Feier dann sehr schnell.
Im Anschluss fand die Ehrung unserer Pensionistenver-
band-Mitglieder statt:
Siegfried Grabner und Alois Kosel, 30 Jahre; Reinhard Göl-
les, Irma Ederer und Johanna Waser, 15 Jahre; Hildegard 
Baumann, 20 Jahre, ist leider am Vortag verstorben.

Abschied nehmen mussten wir auch von Franz Aldrian, 
Robert Kreuzer, Stefanie Meister und Johann Mais.
Unser Mitgefühl gilt den Trauerfamilien.

Unsere Geburtstagskinder sind:
Glanzer Alois, 90 Jahre; Glanzer Maria, 90 Jahre; Kosel 
Alois, 89 Jahre; Stranzl Adelinde, 86 Jahre; Menapace Ma-
ria, 82 Jahre; Pichler Erna, 70 Jahre; Polacsik Edi, 70 Jahre; 
Marth Roswitha, 65 Jahre; Schwarz Erna, 64 Jahre
 
Den Geburtstagskindern alles Gute und viel Gesundheit.

Unser führte uns in die Weststeiermark 
nach Kainach. Um 10 Uhr gings in Zöbing los und wir sam-
melten dann nach und nach die restlichen Fahrgäste ein. 
Über die A2 gings dann zu unserem Ziel – dem Gasthaus 
Bojer. Nach dem guten Mittagessen konnte man die Zeit für 
einen Spaziergang in der Umgebung nutzen.

Herr Manfred Nestler hatte wieder seine Musikinstrumen-
te dabei und unterhielt uns mit Musik und Gesang.
Zufällig erblickte der Herr Pfarrer von Bärnbach unseren 
Reisebus, woraufhin er uns im Gasthof spontan besuchte 
und unseren Geburtstagskindern vom Jänner eine Karte 
mit Widmung überreichte. Herzlichen Dank dafür.

-
der nach Hause. Es war ein sehr gelungener und gemütli-
cher Tag.

Unser Evergreenabend ging heuer am 
3. Feber über die Bühne. Es war wieder 
ein sehr guter und gelungener Abend.
Herr Erich Fuchs fungierte wieder mal 

Musik und Gesang so richtig ein.
Der Sänger Silvio Samoni gestaltete 
die Mitternachtseinlage, die die Stim-
mung im Saal nochmals hob. Fanclubs 
aus ganz Österreich sind mit ihm an-
gereist. Wir bedanken uns bei allen 
Helfern, die dafür sorgten, dass beim 
Ball alles reibungslos funktionierte.

70 Jahre: Franz Glanzer 50 Jahre: Heinrich Pittermann und Siegfried Eberl

15 Jahre: Reinhard Gölles30 Jahre: Alois Kosel
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Seniorenbund

Rückblick des Seniorenbundes St. Margarethen
Das Jahr 2017 beendeten wir mit der Jahreshaupt-
versammlung und anschließender Weihnachts feier in der 
Hügellandhalle. 178 Personen nahmen an dieser Feier teil. 
Jeder Besucher bekam einen Essensgutschein im Wert von 
€ 10.-. Wir freuten uns sehr, dass der neue Bürgermeister 
Herbert Mießl mit uns feierte. 
Unser Obmann Toni Paierl gab einen Rückblick über 
das Geschehen des Jahres 2017. Er berichtete, dass  
4325 Personen an 246 Veranstaltungen teilgenommen ha-
ben. Er bedankte sich für die zahlreiche Teilnahme der 
Senioren. Ein Rückblick wurde auch von den verschiede-
nen Referenten gemacht. Es ist wunderbar, dass sich un-
sere Organisation so um die Senioren kümmert. Dadurch 
gibt es weniger Einsamkeit und wahrscheinlich auch we-
niger Depressionen! Bei uns ist jeder willkommen, auch 
wenn er noch nicht im Ruhestand ist. Der Vorstand und 
die MitarbeiterInnen versuchen immer wieder, ein gu-
tes Jahresprogramm mit schönen Veranstaltungen zu 
machen. Auch das heurige Programm hat wieder inter-
essante Unternehmungen anzubieten (nachzulesen im  
Terminplaner 2018). Bitte frühzeitig anmelden, damit die 
Planung mit den Autobussen und den Hotelreservierungen 
rechtzeitig gemacht werden kann. Bei zu später Anmel-
dung kann es sein, dass man auf die Warteliste kommt.

Ein Höhepunkt der Jahres-
hauptversammlung war 
die Verleihung der „Gol-
denen Ehrennadel“ der 
Bundesorganisation des 
Österreichischen Senioren-
bundes an mich, Veroni-
ka Krautwaschl. Ich habe 
mich sehr, sehr, darüber 
gefreut und möchte mich 
nochmals auf diesem Wege 
dafür bedanken. Ich arbeite 
sehr gerne für die St. Mar-
garethner Senioren, denn 
ich kann sagen, dass sie mir 
ans Herz gewachsen sind!

Die musikalische 
Begleitung der 
Weihnachtsfei-
er übernahm die 
F a m i l i e n m u s i k 
Ramminger. Un-
ser Bürgermeis-
ter sponserte mit 
€ 100.- die Kosten 
für die Musik, da-
für bedanken wir 
uns nochmals sehr 
herzlich! 

Ein Dank auch an Anni für die Deko der Tische. An die 
Kranken, die nicht zur Feier kommen konnten, wurde auch 
gedacht. Sie bekamen ein Sackerl Kekse und eine Flasche 
Wein ins Haus geliefert. Die Keksproduktion und die Ver-
packung übernahmen Krautwaschl Anni, Frau Leitgeb, 
Fam. Paierl, Fam. Dietl, Frau Flechl und Frau Steininger. 
Vielen Dank dafür!

Sicherheitsvortrag für einen 
krisenfesten Haushalt an. Herr Günter Macher, Regions-
leiter und Organisationsreferent vom Zivilschutz, machte 
uns darauf aufmerksam, 
dass wir selber sehr viel für 
unsere Sicherheit tun kön-
nen. Die Löschdecke soll-
te in keiner Küche fehlen 
und auch der Rauchmel-
der ist ein „muss“ in der 
Wohnung, um nur einige 
Gegenstände zu nennen. 
Beides kann im Notfall le-
bensrettend sein. Der Vor-
trag war sehr interessant 
und lehrreich.

Zur Seniorenfaschingsfeier im Gasthof Rauch-Schalk ka-
men 80 gut gelaunte Besucher. Anni sponserte die selbst 
gemachten „Minikrapferl“, die uns nach den Backhendln 
sehr gut schmeckten. Ein Stamperl von den verschiede-

und Maier-Paar kamen, förderte zusätzlich die gute Laune. 
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Seniorenbund

Stimmungsvolle Fotos konnte man im Schaukasten sehen. 
Für die musikalische Tanzunterhaltung sorgte Herr Johann 
Paierl, der schon öfter für uns aufspielte. Einige Teilnehmer 
hatten eine Perücke oder anderen Kopfschmuck, was sehr 

lustig aussah. Auch 
ein Cowboypärchen 
wurde gesichtet. Es 
wäre schön, wenn 
uns zum nächsten 
Faschingsfest noch 
mehr Teilnehmer mit 
einer lustigen Kopf-
bedeckung oder mit 
sonstigen Faschings-
utensilien besuchen 
würden.

Im Februar gab es 
das erste freie Sin-
gen des heurigen Jah-
res im Pfarrheim.

Riki Krautwaschl
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Senecura

Grüße aus dem SeneCura  
Sozialzentrum St. Margarethen!
Die Adventzeit in unserem Hause wurde Dank vieler Gäste und Besucher be-
sonders schön und besinnlich gestaltet.
Anfang Dezember fand bei uns der Weihnachtsbazar 
statt. Dort wurden Dank tatkräftiger Mithilfe unserer ehrenamtlichen Mitarbei-

-
nachtsartikel präsentiert. 
Der Kindergarten und die Kinder der Bunten Knöpfe erfreuten uns in der vor-

Besonders beeindruckt hat uns eine Buchvorstellung von der Autorin Elfriede 
Werthan
drei jungen Burschen.

-
zert des Margarethner Männerchors in unserem Haus.

Grete 
Glettler mit musikalischer Begleitung ihres Gatten vorgetragen.

Bei unserer alljährlichen Weihnachtsfeier
essen auch musikalische Umrahmung für unsere Bewohner und ihren Angehö-
rigen gesorgt. An diesem Nachmittag durften wir auch gemeinsam mit unserem 

Weihnachtsgottesdienst feiern. 

Gut gelaunt verabschiedeten wir mit steirischer Musik und Tanz das Jahr 2017.

Das Jahr 2018 wurde mit einem Evergreen-Nachmittag mit guter, alter Musik 

Auch zwei Firmgruppen aus Markt Hartmannsdorf und aus Kirchberg besuch-
ten unsere Bewohner um mit ihnen gemeinsam zu singen, musizieren und Spie-
le zu spielen.

 
Die Faschingszeit wurde eingeleitet 

Irmi, Rosi und Margret. 
Am Rosenmontag durften wir unsere  
Bewohner zum Hausball laden. Bei 
kulinarischen Schmankerln wurde 
fröhlich zur Musik getanzt. 

 

Mit diesem Rückblick bedanken wir 
uns bei allen Besuchern und 

ehrenamtlichen Helfern!
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Veranstaltungen

Veran
staltu

n
gen

Der große steirische Frühjahrsputz!
Aktionstag ist der Samstag, 14.04.2018

Die Marktgemeinde St. Margarethen an der Raab möchte heuer wieder mit einer grö-
ßeren Beteiligung bei dieser Aktion teilnehmen. Die Schulen werden im Zeitraum von 
03. bis 28. April 2018 ihre Aktionen starten.

Es ist geplant, dass Vereine z.B. Bergwacht, Alpenverein, Fischereigemeinschaft usw., 
oder Privatpersonen sich am Samstag für die Sauberkeit in der Gemeinde einsetzen 
und Straßengräben, Bäche, Böschungen von Müll und Unrat befreien.

Als Abschluss dieser Aktion, ist eine gemeinsame Jause vorgesehen. Bei Interesse mel-
den Sie sich bitte im Gemeindeamt an!

tz!

der mit einer grö-

Beratungstermine
1. Halbjahr 2018

Energie-Erlebnisregion
 Hügelland

DI (FH) Fleischhacker Thomas

Gemeinde St. Margarethen/Raab

April

Datum Veranstaltung Veranstalter
04.04.2018
07.04.2018 ReparierBar
07.04.2018 Konzert
08.04.2018 Alpenverein
11.04.2018 Vortrag Dr. Hofmann-Wellenhof EKB
14.04.2018 Marktgemeinde St. Margarethen
15.04.2018 Firmung Pfarre

20.-21.04.2018 Musikverein
22.04.2018 Erstkommunion Pfarre
24.04.2018 Konzert
29.04.2018 FF St. Margarethen

Mai

Datum Veranstaltung Veranstalter
01.05.2018 Musikverein
02.05.2018 Seniorenbund

04.-06.05.2018 Flugshow
05.-06.05.2018 ÖKV Agility Champion ÖRV HSV St. Margarethen
11.-12.05.2018 Konzert

21.05.2018 Pfarre
26.05.2018 Ortsbäuerinnen
26.05.2018 Marktgemeinde St. Margarethen

Juni

Datum Veranstaltung Veranstalter
01.-02.06.2018

02.06.2018
07.-09.06.2018

09.06.2018 Walderlebnistag EKB
16.06.2018 Jubiläums-Festsitzung Gemeinde Marktgemeinde St. Margarethen
17.06.2018 Pfarrfest/Jubiläum Gemeinde Pfarre / Marktgemeinde St. Marg.
23.06.2018 Familienfest - 25 Jahre Bunte Knöpfe Bunte Knöpfe
29.06.2018 Friday Evening Double A-Run 2018 ÖRV HSV St. Margarethen
30.06.2018 Riesenwuzzlerturnier
30.06.2018 Sommerfest Seniorenbund
30.06.2018 Waldfest
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Veranstaltungen
2. Quartal 2018 - April - Juni 2018

Apotheke St. Margarethen

Kur-Apotheke

Kulmland Apotheke

Zur Markt Apotheke

Stadt-Apotheke Gleisdorf

Raabtal-Apotheke

Marien-Apotheke

Fux-Apotheke

Apotheke Sinabelkirchen

pothekennotdienst

A
pr

il

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So
13 1
14 2 3 4 5 6 7 8
15 9 10 11 12 13 14 15
16 16 17 18 19 20 21 22
17 23 24 25 26 27 28 29
18 30

M
ai

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So
18 1 2 3 4 5 6
19 7 8 9 10 11 12 13
20 14 15 16 17 18 19 20
21 21 22 23 24 25 26 27
22 28 29 30 31

Ju
ni

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So
22 1 2 3
23 4 5 6 7 8 9 10
24 11 12 13 14 15 16 17
25 18 19 20 21 22 23 24
26 25 26 27 28 29 30

214366 MN_März 2018_fertig_CMYK.pdf   62 20.03.2018   15:51:04



April - Juni 201863

Ärztenotdienst
2. Quartal 2018 - April - Juni 2018

April

Datum Ärzte Telefonnummer

01. und 02.
Dr. Peter GUNGL 03115/2320

0650/98 32 280

07. und 08.
Dr. Willibald KELZ 03115/3244

St. Margarethen/Raab 0664/91 32 768

14. und 15.
Dr. Franz SIEGL 03115/28 588

St. Margarethen/Raab 0676/44 82 800

21. und 22.
Dr. Walter LIST 03115/3100

0699/12 21 90 74

28. und 29.
Dr. Peter GUNGL 03115/2320

0650/98 32 280

Mai

Datum Ärzte Telefonnummer

01.
Dr. Franz SIEGL 03115/28 588

St. Margarethen/Raab 0676/44 82 800

05. und 06.
Dr. Walter LIST 03115/3100

0699/12 21 90 74

10.
Dr. Willibald KELZ 03115/3244

St. Margarethen/Raab 0664/91 32 768

12. und 13.
Dr. Peter GUNGL 03115/2320

0650/98 32 280

19., 20. u. 21.
Dr. Franz SIEGL 03115/28 588

St. Margarethen/Raab 0676/44 82 800

26. und 27.
Dr. Willibald KELZ 03115/3244

St. Margarethen/Raab 0664/91 32 768

31.
Dr. Walter LIST 03115/3100

0699/12 21 90 74

Juni

Datum Ärzte Telefonnummer

02. und 03.
Dr. Willibald KELZ 03115/3244

St. Margarethen/Raab 0664/91 32 768

09. und 10.
Dr. Peter GUNGL 03115/2320

0650/98 32 280

16. und 17.
Dr. Franz SIEGL 03115/28 588

St. Margarethen/Raab 0676/44 82 800

23. und 24.
Dr. Walter LIST 03115/3100

0699/12 21 90 74

30. und 01. Juli
Dr. Peter GUNGL 03115/2320

0650/98 32 280

Urlaub Dr. Siegl: 26. Mai - 03. Juni 2018 Nächster Eingabeschluss:
Freitag, 25. Mai 2018

zeitung@st-margarethen-raab.at
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Kundigraber Agnes
95 Jahre, St. Marg.

Wir gratulieren

Buchmüller Aloisia
97 Jahre, St. Marg.

Pendl Sophie
80 Jahre, Entschendorf

Dietl Leopold
80 Jahre, Entschendorf

Rogan Konrad
85 Jahre, Sulz

Haidinger Maria
80 Jahre, St. Marg.

Matz Josef
80 Jahre, Takern I

Pachernigg Gertrude
85 Jahre, St. Marg.
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Herzlichen  Glückwunsch!!

85 Jahre, Takern I
Marksteiner Anton
80 Jahre, St. Marg.

Drekonya Aloisia
80 Jahre, St. Marg.

Glanzer Alois
90 Jahre, Sulz

Glanzer Maria
90 Jahre, Sulz

Trummer Vinzenz
80 Jahre, Takern II

Fritz Ottilia
85 Jahre, Zöbing 96 Jahre, Entschendorf
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